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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp . 1 Mk. 65 Pfg.
_ Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

k«ri>si>r« oiisasvlilu »» Xr. 48.
Nachrichten

Inserate finden die'wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zeile 15 Pfg .» für ausländisch«

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner/
Motlenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstrahs Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte u . W . Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenvurgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

133 . Oldenburg , Montag , den 3. Juli 1899 . XXXlkl . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Kandetsbil
'
anz Deutschlands.

* Oldenburg , 3. Juli.
Unter der Handelsbilanz eines Landes versteht man be¬

kanntlich die Gegenüberstellung der Ein - und Ausfuhrziffern
desselben , und man spricht von einer aktiven Handelsbilanz,
wenn die Ausfuhr , von einer passiven , wenn die Einfuhr
überwiegt , weil nämlich im ersteren Falle mehr Geld für
exportierte Waren ins Land kommt , als für importierte
Waren hinansgeht , während im letzteren Falle das um¬
gekehrte Verhältnis Platz greift . Nach diesem Schema be¬
rechnet , ist die Handelsbilanz Deutschlands andauernd eine
passive . Nach den Ziffern der Handelsstatistik betrug im
ersten Quartal 1899 die Einfuhr rund 9 Millionen Tonnen,
die Ausfuhr rund 7 Millionen Tonnen , der Neberschuß der
Einfuhr also 2 Millionen Tonnen , und dem Werte nach die
Einfuhr 1222 '/ , Millionen Mark , die Ausfuhr 942 Millionen
Mark , der Mehrwert der Einfuhr also 280 '/ , Millionen Mark.
Das würde also auf das Jahr berechnet eine Unterbilanz
von über 1100 Millionen Mark ergeben.

Es war früher eine weit verbreitete Ansicht , daß eine
passive Handelsbilanz auf eine ungünstige Entwickelung des
Handelsverkehrs , auf einen Rückgang des Volkswohlstandes
schließen lasse . Das ist jetzt wohl ziemlich allgemein als unzu¬
treffend erkannt ; man begegnet dieser Auffassung allerdings
noch namentlich dann , wenn es darauf ankvmmt , ans be¬
stimmten Gründen die Zustände als unbefriedigende darzu¬
stellen . In Wirklichkeit kommt es nicht darauf an , wieviel , sondern
vielmehr was eingeführt und ausgeführt wird . Soweit sich
insbesondere die Mehreinfuhr auf landwirtschaftliche Produkte
— Getreide und Vieh — und sonsüge Lebensmittel erstreckt,
liefert sie nur den Beweis , daß die einheimische Produktion
nicht imstande ist , den inländischen Bedarf zu decken, und da¬
her durch Zufuhr aus dem Auslande notwendig ergänzt
werden muß . Daran können auch Zoll - und Tarifmaßregeln
nichts ändern . Das einzige Nüttel , eine Aenderung herbei¬
zuführen , ist vielmehr die Steigerung derinländischen Produktion.
Aber auch im klebrigen ist die größere Einfuhrziffer keines¬
wegs immer ein Zeichen zurückbleibender Entwickelung . Wenn,
wie das für Deutschland im allgemeinen zutrifft , die Einfuhr
von Rohstoffen von Jahr zu Jahr zunimmt , und andererseits
die Ausfuhr von industriellen Fabrikaten wächst , so läßt das
im Gegenteil mit Sicherheit auf einen Aufschwung der Industrie
schließen . Das trifft selbst dann zu , wenn die Einfuhr der Roh¬
stoffe in erheblich stärkerem Maße zunimmt als die Ausfuhr
der Fabrikate . Denn in diesem Fall ist zu folgern , daß die
aus den importierten Rohstoffen hergestellten Fabrikate nicht
ausgeführt zu werden brauchten , weil sie im Inlands Absatz
fanden , daß also mit der Zunahme der industriellen Thätigkeit
auch die Kaufkraft der Bevölkerung gewachsen ist . Man
braucht sich vor einer passiven Handelsbilanz heute nicht
mehr zu fürchten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Als erste der bei der Wettfahrt von Kiel nach
Travemünde beteiligten Jachten traf der „ Meteor "

, mit dem

Kaiser an Bord , Freitag Abend 9 '/, Uhr in Travemünde
ein . Der Kaiser verbrachte die Nacht auf der „ Hohenzollern"
und fuhr am Sonnabend Vormittag mit einer Salonpinasse
nach Lübeck . Hier traf er gegen 1 Uhr ein und begab sich
sogleich zu Wagen nach dem Ratskeller , um an dem Frühstück
des Wecker Jachtklubs teilzunehmen . Auch der Erbgroß¬
herzog von Oldenburg war bei dem Frühstück anwesend.
Während des Mahles dankte der Kaiser für die Begrüßung
des Bürgermeisters vr . Klug und begrüßte gleichzeitig den
neu gegründeten Wecker Jachtklub . Der Kaiser sprach die

Hoffnung aus , daß dies ein Zeichen sei für den Zug der
Nation , die Zukunft immer mehr auf dem Wasser zu suchen.
Es sei selbstverständlich , daß die Hansestädte darin voran¬
gehen , um so mehr , als in Lübeck jeder Zoll Boden , jeder
Fuß Wasser Bände von Geschichten davon erzählen , was
das Bürgertum in seiner Kraft zu schaffen imstande sei. Das
erinnere ihn an ein Wort : „ Das Fähnlein ist zwar nicht an
die Stange gebunden , cs kostet aber viel , es herunter zu
holen . " Er hoffe , daß das Aufblühen des Segelsports dazu
beitrage , das Interesse für die deutschen Unternehmer im
Auslände zu stärken , und die Ausbildung tüchtiger Jacht¬
matrosen fördere . Er hoffe ferner , daß das Fähnlein , welches
der hochselige Kaiser Wilhelm I ., wie dies Nelson einst
Zechau, nicht nur an die Stange gebunden , sondern daran

genagelt habe , nur wieder herunter geholt werden könne,
wenn Gott es gefalle , hoffentlich auch

'
dann für uns mit

Ehren ! Der Kaiser trank hierauf auf die Stadt Lübeck und
den neuen Jachtklub . — Nach Beendigung des Frühstücks
begab sich der Kaiser nach Travemünde zurück und nahm
abends im dortigen Kurhaus die Preisverteilung für dis
Regatta Kiel -Travemünde vor.

— Der Kaiser hörte in Travemünde an Bord der

„ Hohenzollern " den Vortrag des Kabinettsrats von Lucanus
und empfing den Fürsten von Wied ; dagegen ist der an¬
gekündigte Empfang und „ Vortrag " des Fürsten Herbert
Bismarck nicht zur Thatsache geworden . Noch viel weniger
haben sich die sensationellen Andeutungen von einem Wieder¬
eintritt des Fürsten Bismarck in den Staatsdienst — das

„ Berl . Tagebl . " meldete sogar , der Kaiser werde dem Fürsten
das Reichskanzlcramt anbieteu — bisher erfüllt.

— Nach den Vorlagen an den koburger Gesamtlandtag
siedelt der Thronerbe , der Herzog von Albany , mit seiner
Mutter nach Koburg über und erhält eine deutsche Erziehung;
er besucht eine deutsche Hochschule und tritt in die deutsche
Armee ein.

— In Anwesenheit des Ministers v . Crailsheim als
Vertreter des Prinzregenten fand an der Rottmannshöhe am
starnberger See am Sonnabend die feierliche Enthüllung
des Bismarck türm es statt . Um das Denkmal hatten die
Studentenschaft und die Veteranenvereine Aufstellung genommen,
während den Platz vor demselben die Minister , die Vertreter
der deutschen Bundesstaaten , zahlreiche geladene Persönlichkeiten,
Professoren , Künstler und Offiziere füllten . Nach dem Vortrag
einer von Paul Heyse gedichteten Hymne hielt Freiherr von
Pechmann die Weiherede . Hierauf übergab Professor Lenbach
namens des Bismarckvereins das Denkmal der Stadt München,
als deren Vertreter Bürgermeister Borscht dasselbe mit dem
Gelöbnis übernahm , es für ewige Zeiten in Ehren halten
zu wollen.

— Der eben erloschene Ausstand in Herne ist in dem
nordwärts gelegenen Gebiet von Recklinghausen von
neuem aus g ebrochen . Aus der Zeche -'„ König Ludwig " fuhr
am Freitag Mittag kein Mann an , und aus den Zechen
„ Blumenthal I u . II . " fehlten 100 Mann . Diese Verhältnisse
haben dahin geführt , daß die Belegung mit Militär von Herne
über Bruch bis Blumenthal ausgedehnt wurde . Ferner ist ein
Bataillon des 39 . Jnf -Regts . aus Dortmund nach Reckling¬
hausen abgegangen , weil daselbst Unruhen befürchtet werden.
Bisher sind Störungen der Ruhe noch nicht vorgekommen,
wenn auch in Recklinghausen wie in Herne die Lage wieder
für ernst gehalten wird.

— In der Kanalkommission des preußischen Ab¬

geordnetenhauses teilte am Sonnabend der Vorsitzende
v . Syriern mit , daß nach Vereinbarung mit dem Präsidenten
v . Kröcher am 1 . August der schriftliche Bericht über die

Verhandlungen der Kommission festgestellt , sofort zur
Verteilung gebracht und am 7 . August die zweite Lesung der

Kanalvorlage im Plenum stattfinden soll . Die Kommission
erklärte sich mit diesem Vorschläge einverstanden . In der
dann folgenden Sitzung hat die Kommission ihre Aufgabe
erledigt , indem sie eure Reihe von Forderungen und Petitionen
der Regierung als Material überwies . Auf Antrag des Dr.
Lieber wird der Vorsitzende ermächtigt , falls etwa der schriftliche
Bericht bis zum 1 . August nicht fertiggestellt sein sollte,
einen späteren Tag für dessen Verlesung anzuberaumen . —
Dem „ Hann . Cour . " wird aus Berlin gemeldet : Die Minister
v . Miqüel und v . Hammerstein halten die Annahme der

Kanalvorlage im Plenum für gesichert.
— Die Flasche „ Steinberger Kabinet " welche der Kaiser

einst dem Fürsten Bismarck zu seiner Stärkung schickte, hat
der Fürst , nach der „Zukunft " , mit Maximilian Harden
ausgetrunken und seine Einladung hierzu mit den Worten
motiviert : „Weil Sie es ebenso gut , wie ich, mit dem Kaiser
meinen ." Harden erzählt diesen Vorfall in einer Kritik des
Lauffschen Dramas „ Der Eisenzahn " in unmittelbarer Anknüpfung
daran , daß in dem hetzenden berliner Stadtschreiber des Stücks,
Maximilian Porkeles , eine „poetische Anrempelung " Maximilian
Hardens gewittert werde.

Ausland
Italien.

Infolge heftige « Tumulte während der Sitzungen ist die
Kammer von der Regierung geschlossen worden . Dieser
Schluß der Session findet beinahe bei allen Parteien Zu¬
stimmung . Die äußerste Linke rühmt sich, ihre beiden Haupt¬
zwecke vollkommen erreicht zu haben , da das Parlament weder
die politischen Vorlagen noch die Aenderung der Geschäfts¬
ordnung beraten hat und die Regierung genötigt ist, das
Dekret über die politischen Maßregeln ohne Bewilligung der
Kammer in Kraft zu setzen, was ein vortreffliches Agitations¬
mittel abgiebt . Es gilt als sicher, daß die Kammerauflösung
und Neuwahlen im Oktober bevorstehen.

Frankreich.
Ueber die Ankunft von Dreyfus werden folgende

Einzelheiten gemeldet : Am Freitag Abend begab sich der

Polizeidirektor Viguie von Rennes nach Quiberon . Um 9 Uhr
abends erhielt das dort liegende Stationsschiff „ Caudau"
Befehl , dem Kreuzer „Ssax " , welcher von hoher See signalisiert
wurde , entgegenzufahren . Das Wetter war sehr schlecht. Dis
beiden Schiffe konnten lange nicht aneinander anlegen . End¬
lich wurde gegen l '/s Uhr nachts von dem „ Caudau " ein
Ruderboot abgelassen , dem es gelang , an den „Ssax " heran-
znkommen . Das Boot nahm Dreyfus an Bord und kehrte
nach dem „ Caudau " zurück. Dreyfus wurde nunmehr an
Land gebracht und dem Polizeidirektor Viguie übergeben , der
alsbald mit Dreyfus und zwei Polizeiinspektoren nach dem
Bahnhof fuhr . Von Quiberon ist Dreyfus aus der Eisenbahn
nach Brouz und von dort in einem zweispännigen Wagen
nach Rennes geführt worden . Neben ihm saßen der
Departementspräfekt , der Polizeidirektor und der Polizei¬
inspektor . Vor Rennes erwartete Gendarmerie den Wagen,
welche teils reitend , teils zu Wagen folgte . Vor dem Gefäng¬
nis waren zahlreiche Neugierige . Es erfolgte kein Ruf . Dis
Menge wurde zurückgedrängt und die Straße sodann gesperrt.
Noch im letzten Augenblick vor der Abfahrt deS Extrazuges,
welcher Dreyfus von Quiberon nach Rennes führen sollte,
entstand ein Zwischenfall dadurch , daß ein Beamter des
Gesundheitsamtes Dreyfus nicht abreisen lassen wollte , weil
er von den Kolonien kam . Selbstverständlich wurde die An¬
gelegenheit schnell geregelt . Augenzeugen , welche Dreyfus
flüchtig gesehen , versichern , dieser habe keineswegs krank aus¬
gesehen , er zeigte vielmehr eine gerade Haltung . Alle Nach¬
richten besagten , daß Dreyfus wohl sei . Er öffnete selbst dis
Thür des Bahnwaggons . Unterwegs sprach er kein Wort.
150 Personen , meist Journalisten , Studenten und Damen,
hatten die ganze Nacht im Unwetter vor dem Gefängnis ge¬
wartet . Sie bemerkten nur einen eilig einsahrenden Landauer.

Frau Dreyfus betrat am Sonnabend früh 8 '/g Uhr
in Begleitung der Frau Havet die Gefängniszelle ihres Mannes.
Die Zusammenkunft war äußerst rührend . Die Ankunft der
Frau Dreyfus war nicht bemerkt worden . Vor dem Gefäng¬
nis waren Gendarmen als Posten aufgestellt , doch erwies sich
diese Maßnahme als unnötig , denn es ereignete sich kein
Zwischenfall . Abends hatte Frau Dreyfus eine zweite Unter¬
redung mit ihrem Gatten . Ihr Bruder , Herr Hadamard , der
ebenfalls in Rennes weilt , depeschierte seinen Verwandten,
seine Schwester habe Dreyfus zwar gealtert , aber physisch und
geistig wohl gefunden . — Die Advokaten Labori und Demange,
die gestern in Rennes eintrasen , überbrachten Dreyfus ein
schriftliches ausführliches Memorandum , worin sie ihm die
Vorgänge der letzten Jahre erzählen . Der Prozeß gegen
Dreyfus wird , wie jetzt feststeht, am 31 . Juli beginnen.

— Die Deputiertenkammer nahm mit 319 gegen 174
Stimmen einen Antrag Viviani an , wonach Frauen , die den
Grad als Inoenoiös SU äroit erlangt haben , die Advokatur
ausüben dürfen.

Belgien.
Die Bürgermeister von Brüssel Antwerpen , Lüttich

und Gent wurden am Sonnabend vom König in Audienz
empfangen und erklärten , sie könnten nicht mehr für die
Ausrechterhaltung der Ordnung einstehen , wenn das
Ministerium die Wahlvorlage nicht znrückziehe. In seiner
Antwort stützte sich der König aus die Konstitution , welche
ihm sein Verhalten vorzeichne.

— Der Bürgermeister von Brüssel machte durch
öffentlichen Anschlag bekannt , daß er angesichts der in der
Kammer von der Regierung abgegebenen Erklärung seine
Verfügung bezüglich des Verbots von Ansammlungen zurück¬
ziehe. Mehrere sozialistische fortschrittliche Deputierte brachten
im Bureau der Kammer einen Antrag ein, welcher ein Plebis¬
zit über die dem Volk erwünschte Form des Wahlrechts
verlangt . Das „ Petit Bleu " sagt , die Regierung habe kaptuliert,
und die Unterhandlungen zu einer Verständigung müßten sich
aus der Grundlage bewegen , daß die verhältnismäßige Ver¬
tretung der Parteien in allen Bezirken zugestandeu werde.
Ernstere Ruhestörungen haben nicht mehr stattgefunden.

Spanien.
Im Ministerrate Unterzeichnete die Königin -Regeutin ein

Dekret , nach welchem angeordnet wird , daß das bestehende
Budget in Kraft bleibe , bis ein neuer Gesetzentwurf an¬
genommen sei . Ministerpräsident Silvela erklärte , er würde
bezüglich der Herabminderung der Allsgaben im Budget nicht
die Vertrauensfrage stellen.

— Bei der Eröffnung des Munizipalrats in
Barcelona wurden aus der Mitte der dort versammelten
Menschenmenge Schüsse auf die Räte ahgegeben ; drei
derselben wurden getötet, neun verwundet.

Samoa.
Aus Apia wird vom 16 . Juni gemeldet : Der Arbeit

der Kommission ist es zu danken , daß die Entwaffnung
beider Parteien rasch durchgeführt worden ist . Bisher
sind 1878 Gewehre von Mataafa und 1300 von Malietoa
nebst den 700 von dem englischen Kreuzer „ Porpoise " aus-
geteilten eingeliefert , und die Krieger sind unter Mitwirkung
der Kriegsschiffe „ Falke " und „ Porpoise " nach ihrer Heimat
zurückbefördert worden . Angesichts der bedrohlichen Un¬
zufriedenheit Mataafas wird der KömgSsitz Mulinuu endlich
geräumt , und Tanu wird demnächst auf eine der Fidschi»



Inseln deportiert . Heute reisen die Konsuln Rose und
Maxse ab , denen Chamöcrs folgen sott.

Ver . Staaten von Nord - Amerika.
Sorgen über Sorgen erwachsen den Amerikanern aus

ihrem neuen Kolonialbesitz . Die Opfer , die derphilippinische
Feldzug an Menschenleben und Geld noch kosten wird , lassen
sich garnicht absehen . Mit der Vermehrung der Armee auf
100,000 Mann , wie sie Präsident Me . Kinley verfügte , beginnt
der von den freien Amerikanern einst verspottete Militarismus
in der transatlantischen Republik Einzug zu halten . Die
Staatsleiter im Weißen Hause werden wohl manchmal ins¬
geheim den Tag verwünschen , da ihnen die weite Union zu
eng erschien . Doch ein Zurück giebt es jetzt nicht mehr . Mit
Unmut empfinden das , wie cs scheint , auch die Bewohner
von Kuba und Po rtorico . Auf der letzteren Insel besonders
ist man mit der amerikanischen Herrschaft höchst unzufrieden.
Die Volksstimmung wird von Tag zu Tag erregter . Einige
angesehene und wohlmeinende Plantagenbesitzer fühlen sich
bereits veranlaßt , dem Präsidenten Me . Kinley persönlich zu
bedeuten , daß ein Ausstand der Portoricaner zu befürchten
sei, wenn die amerikanische Verwaltung nicht Rücksicht nehme
auf die speziellen Verhältnisse der Insel . Dort wünscht man
freie Verfassung , eigene Lokalverwaltung , Ermäßigung der
Abgaben und einen geeigneteren Zolltarif .

'
Bisher hat man Mc.

Kinley nur in dem letzteren Punkt nachgegeben . Die erwähnten
Plantagenbesitzer gestanden ganz offen , daß sowohl Weiße wie
Farbige auf Portorico den für die Amerikaner nicht eben
günstigen Fortgang des philippinischen Feldzuges mit bedenklichem
Interesse beobachten . Es ist also wohl anzunehmen , daß die
Portoricaner , falls man inzwischen in Washington ihren
Wünschen nicht nachkommt , gegen ihren neuen Herrn sich
auflehnen werden , wenn es diesem nicht bald gelingt , den
Widerstand der Tagalen zu brechen . Die Kubaner würden
dann natürlich keinen Augenblick zögern , auch ihrerseits den
„Befreiern " Schwierigkeiten zu machen . Etwas einfacher mag
man sich in Washington die „ Weltpolitik " doch wohl vor¬
gestellt haben.

Ins dem Großhenoatum.
Dsr Nachdruckunserer mir Ko-.- elvondt "iijirjchettversehenen Originalberichte
ED nur an: c -narrer Queüenansab , grüarre:. Mitteilungen und Berichte

über Lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm,:-..

Oldenburg , 3 . Juli.
* Herr von Michlelifels richtet bei seinem Scheiden

aus Oldenburg an sämtliche Dienststellen der oldenburgischen
Eisenbahn folgenden Abschieds grüß:

Bei meinem Ausscheiden aus der von mir seit mehr als
6 Jahren bekleideten Stellung als Vorsitzender der großherzog¬
lichen Eisenbahn -Direktion und Eisenbahn -Direktor ist cs mir
ein Bedürfnis , allen Beamten und Arbeitern der Verwaltung
auf diesem Wege ein herzliches Lebewohl zu sagen , da ich doch
nicht von jedem einzelnen Abschied nehmen kann.

Es ist niir während der ganzen Zeit meiner Dienstthätig-
keit eine wahre Freude gewesen , bei dem gesamten Eisenbahn-

Personal stets eine richtige Auffassung und Würdigung der

Aufgaben und eine hingebcnde Erfüllung der schwierigen und

verantwortungsvollen Pflichten des Eisenbahndienstes zu finden.
Der Geist der Unzufriedenheit und Undankbarkeit , des Miß¬
trauens und Uebelwollens , der so häufig das Verhältnis zwischen

Vorgesetzten und Untergebenen , zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬

nehmern trübt , hat in den Kreisen der oldenburgischen Eisen¬

bahnbeamten und Arbeiter noch keine Stätte gefunden ; möge
es immer so bleiben ! Wie mir selbst die Erinnerung an das

Zusammenwirken mit den Beamten und Arbeitern der Ver¬

waltung zu gemeinsamem Ziel eine stets angenehme sein wird,

so bitte ich, auch mir ein freundliches Andenken zu bewahren.
v . Mühlcnfels.

* Orderrsaitgelegettheit . Se . K . H. der Großherzog
hat gerügt , dein Vortragenden Rat im Staatsmiuisterium,

Departement der Finanzen , OberbauratBöhlk , die Erlaiibuis

zu erteilen , den von S . M . dein deutschen Kaiser und König
von Preußen ihm verliehenen königlichen Kroncuordcn 3.

Klasse anzunehmen und auzulcgen.
* Amtstitel der nicht mrgestellten Postmiter-

beamten . Nach einer Verfügung des Sekretärs des Reichs-

Ans Kunst und Wissenschaft.
Eine eigenartige Jahrhundertfeier strebt eine Anzahl

von deutschen dramatischen Schriftstellern an . Durch eine Reihe
von Einaktern , etwa fünf , sollen die markantesten Vorgänge
des ablaufenden Jahrhunderts im Bühnenbilde vorgeführt wer¬
den . Die einzelnen Teile werden von verschiedenen Dichtern
dramatisier ' . Ein Jahrhunderisprolog geht den Einaktern vor¬
aus . Dann folgen die einzelnen Werke . „ Um den Dramati¬
ker möglichst rein und künstlerisch wirken zu lassen , werden be¬

rühmte Bilder und Denkmäler der Zeit oder der Zeitgeschichte
jedem Einakter nachfolgend skioptisch dargestellt . Hierzu erhält
die Musik der Zeit ihre Rechte .

" Naturgemäß hätten dis älte¬

ren Perioden die längere Spieldauer , die bis auf 30 Minuten

festzusetzen wäre , um den Theaterabend nicht übermäßig aus-

zudshnen . Eine Stunde ist auf die Pausen und die sie ver¬
deckenden skioptischen Bilder gerechnet . Mithin würde „Ein

Jahrhundert
"

, Szenen und Bilder aus , dem 19 . Jahrhundert,
knapp drei Stunden spielen . Die Buchausgabe soll entsprechend
erweitert werden . Wie weiter mitgeteilt wird , sind die Ab¬

schlüsse mit ersten Autoren bereits getroffen , und ein erstes
berliner Theater hat man sich gesichert.

„ Fremdlinge ", ein neues vieraktiges Schauspiel von Mar

Petzold , dem Verfasser des im vorigen Winter hier aufge¬
führten Dramas „ Die Einzige "

, erlebte am köthener Sommer¬

theater seine Probeausführung und wurde mit ungeteiltem Bei¬

fall ausgenommen . Das Werk ist auch für das Königliche
Schauspielhaus in Berlin angenommen.

Bon dem Landgrafen von Hessen wird aus Paris
gemeldet , daß er eine Leomesse komponierte , die in der pariser
St . Madelainekirche ausgeführt wurde . Der Fürst , der ein

Schwager der Schwester des Kaisers , der Landgräfin Mar¬

garetha , ist , versuchte sich , wie der „B . B .-C .
" mitteilt , auch

schon als Opernkomponist . Der blinde Landgraf bezieht da¬

für , daß er nachträglich auf seine Ansprüche auf Hessen - Kassel
verzichtete , eine preußische Jahresrente von 216 000 Thalern;
er ist königliche Hoheit ; die philippsthaler Landgrafen sind
Hoheiten.

! Postamts haben die ständigen Posthülfsboten fortan die Be-
! zeichmmg „ Postboten "

, die nicht ständigen Posthülfsboten die
, Bezeichnung „ Posthülfsboten "

zu führen.
X Militärisches . Die bei dem Jnf .-Regt. Nr . 91

übende Landwehrkompanie wird mit dem morgigen Tage
aufgelöst , und die Mannschaften werden wieder in die Heimat
entlassen . — Zur Feier des 75jährigenBestehens der
Unteroffizierschule in Potsdam , die heute , Dienstag
und Mittwoch stattfindet , haben sich auf besondere Einladung
von dem Jnf .-Negt . Nr . 91 sieben ehemalige Potsdamer
Unteroffizierschüler nach dort begeben , um an den Festlich¬
keiten teil zu nehmen . Heute findet Parade des Schul¬
bataillons vor dem Kaiser und abends Kommers statt , morgen
Vergnügungen in den Potsdamer Lokalen und am Mittwoch
Dampferfahrten auf der Havel.

</)> Die Uebergabe des Infanterie - Regiments
Rr . dl an den nenernannten Kommandeur des
Regiments , Oberst Freiherrn von Stenglin , fand gestern
Mittag vor der neuen Kaserne auf dem Pferdemarktsplatze
statt . Das Regiment hatte hierzu im Ordonnanzcmzuge im
Beisein sämtlicher Offiziere unter dem Kommando des Oberst¬
leutnants von Gabain Aufstellung genommen . Nachdem
letzterer dem Kommandeur Meldung erstattet hatte , übernahm
Oberst Freiherr von Stenglin das Kommando über das
Regiment und hielt eine kernige Ansprache , die mit einem
dreimaligen Hurra auf den allerhöchsten Kriegsherrn , Se.
Majestät den Kaiser , und Se . K . H . den Großherzog endete . —
Mit dem Oberst Frhrn . von Stenglin hat das Regiment seit
1870 seinen zwölften Kommandeur erhalten . Dein Oberst
Lehmann folgte im Jahre 1870 bei Ausbruch des Krieges
Oberst von Kamccke , der an der Spitze des Regiments in der
Schlacht bei Mars la Tour fiel . Ihm folgte Oberst von Hagen
bis zum Jahre 1875 . Seit dieser Zeit standen die Obersten
von Lüderitz , von Sobbe , Graf von Herzbcrg , von Vahlkamp,
von Lettow - Vorbeck , Freiherr von Wangcnheim , von Vencckeu-
dorff und Hindeuburg und von Kleist an der Spitze des
Regiments , welch

'
letzterem nunmehr Oberst Frhr . von Stenglin

gefolgt ist.
* De «« Landgerichte Oldenburg ist für die Zeit

vom 3 . Juli bis zum 3 . August d . I . der Accessist Murjken
und für die Zeit vom 3 . August bis 15 . September d . I.
der Accessist Böhmcker als Hülfsrichter und , soweit er¬
forderlich , als Vertreter des Untersuchungsrichters zugeordnet.

* Die Groszherzogliche öffentliche Bibliothek ist
vom 8 . Juli bis zum 7 . August d . I . geschlossen.

* Zur Errichtung eines gewaltigen Denkmals
auf dem Gefilde der Völkerschlacht bei Leipzig hat sich der

„ Patriotenbund " gebildet . Zur Aufbringung der beträcht¬
lichen Mittel hat er an viele Vereine und Körperschaften in
allen Gauen Deutschlands Sammelbüchsen geschickt, im ganzen
bis jetzt 14,000 , die die dafür gespendeten Gaben aufnehmen
und jährlich einmal geleert werden sollen . Es wird erfreu¬
licher Weise von allen Seiten über eine rege Benutzung dieser
Sammelbüchsen berichtet . So sind z . B . in 5 Monaten,
Ende 1898 und Anfang 1899 , reichlich 30,000 Mk . gesammelt
worden . Der hiesige Männergesangverein „ Liederkranz " hat
in der seinigen bis jetzt reichlich 60 Mk . aufznweisen . Ob

noch andere oldenburgische Vereine dafür sammeln , ist uns

nicht bekannt . Auch sonst aber zeigt sich für das Völkcrschlacht-
denkmal viel Sympathie . Manche Städte haben ansehnliche
Beträge gespendet , so Bremen 1000 Mk . und Halle 500 Mk.
Die Stadt Leipzig giebt jährlich 10,000 Mk . Auch Einzel¬
gaben gehen ein . Inzwischen schreiten die Fundamentierungs¬
arbeiten am Denkmal rasch fort . Erwähnt sei noch , daß bei

Einsendung von 100 Mk . der Name des Spenders , des
Vereins oder der Korporation auf einem Baustein sichtbar
verewigt wird.

* Herr » Adolf Slammer ist als Mitglied des

Münucrgcsangvereins „ Liederlranz " die Ehre zu teil ge¬
worden , an dem Ende dieser Woche in Göttingen statt¬
findenden Sängerfeste der „ vereinigten norddeutschen
Liedertafeln " die Soli zu singen , und zwar in „Haralds
Brautfahrt " von Heinrich Hofmann , op . 90 , einem größeren
Chorwerk , mehrere Nummern , und ebenfalls in dem für

Josef Kainz , der bekanntlich an das Burgtheater in Wien
übersiedelt , hat sich am Freitag Abend vom Deutschen Theater
in Berlin , der Stätte , welcher er so viele Jahre hindurch sein
künstlerisches Wirken geweiht , und von der aus sich sein Ruhm
weithin verbreitet hat , Abschied genommen . Als König Al¬
fons in „ Jüdin von Toledo " verabschiedete er sich . Erst nach
dem vierten Akte trotzte Kainz dem Hausgesetz des Theaters
und erschien, mit Blumen überschüttet , mehrmals vor dem
Publikum . Am Schluß des Dramas blieb das Publikum aus
seinem Platze und ries mit erneutem Beifallssturm seinen Lieb¬
ling . Rührend war es zu sehen , wie auch nach kurzen Ab-
schicdsworten des großen Künstlers das Publikum , als ob es
sich nicht von ihm trennen konnte , ihn immer und immer wie¬
der hervorrief , und wie vor dem Ausgang des Theaters Mau¬
ern von Menschen standen , die den noch einmal sehen wollten,
der so oft die Herzen bewegt hatte . Es fand auch eine Feier
auf der Bühne statt . Direktor Brahm überreichte an Kainz
einen goldenen Lorbeerkranz mit der Aufschrift : -. Seinem Jo¬
sef Kainz das Deutsche Theater " . Auf der Straße wurden
dem Künstler große Ovationen bereitet . Man klatschte in die
Hände , warf Blumen und rief : „ Hierbleiben ! Wiederkommen !"

Man hing sich an die Räder der vorbeifahrenden Droschke
und suchte das Pferd auszuspannen . Alle Fenster der den Hof
umgebenden Gebäude waren dicht mit Menschen besetzt, die
mit den Tüchern wehten und , we 't hinansgelehnt , riefen . Es
war ein seltsames Bild , das lebhaft an des Südens Begeisterung
erinnerte . Nur mit Mühe konnte der Wagen einen Weg sich
bahnen . Aber noch lange verfolgten ihn die Rufe der enthu¬
siasmierten Menge . So nahm Berlin Abschied von Joses
Kainz.

Die deutsche Shakespeare -Gesellschaft in Weimar be¬
reitet den 35 . Band ihres Jahrbuches vor . Aus dem In¬
halte dieses Bandes , der von Professor A . Brandet und Dr.
Keller redigiert wird , ist als bemerkenswert hervorzuheben:
„ Ausgabe des verschollenen Dramas von Richard II ., das neben
dem Shakespeareschen Stück gleichen Titels bestand ; neue For¬
schungen über Shakespeare und seine Zeitgenossen von Pro¬

fessor Köppel in Straßbnrg , Professor Sarazin in Kiel , Pro-

l Frcmenchor geschriebenen Werk „Die Loisachbraut " von
A . Schulz -Braunschweig , op . 87 , die Barytonparti - Sonn¬
abend , am letzten Uebungsabend des „ Liederkranz "

, sang er

sie probeweise unter lebhaftem Beifall vor.
* Im „Liederkranz " fand am Sonnabend die feier¬

liche Nagelung des Bannerschaftes mit einem von der

Fahnensektion vom mindener Bundessängerfest gestifteten
wertvollen Nagel statt . — Der Verein ist damit in seine
vier Wochen dauernden Sommerferien eingetreten . Der

nächste Uebungsabend ist am 6 . August.
* Bezüglich der Nnterbrmgnug von Reisende»

in höhere » Wagettklaffen , als ihre Fahrkarten besagen,
eines Umstandes , der bei dem lebhaften Sountagsverkehr
jetzt häufig aktuell wird , sei an folgende , 1897 erlassene.
Anordnung der großh . Eisenbahnverwaltuug erinnert : Im
verflossenen Jahre sind während des stärkeren Neiseverkcbrs
wiederholt Fälle vorgekommen , in denen Reisende eigenmächtig
wegen Ueberfüllung in einer höheren Wagenklasse Platz ge¬
nommen haben , obwohl ihre Fahrkarten nur für eine niedrige
Wageuklasse lauteten . Die zeitweise Unterbringung von Reisenden
in einer höheren Wagenklasse bei Platzmangel darf nur
durch das zuständige Eiscnba hn dienstpersonal un¬
geordnet werden . Reisende , welche hiergegen verstoßen,
sind als solche , welche ohne giftige Fahrkarte betroffen
werden , zu betrachten und nach H 21 Abs . 2 der Vcrkchrs-
ordnung zu behandeln , d . h . sic müssen den Fahrpreis nir
die ganze zurückgelegte Strecke , mindestens aber 6 Akk.,
nachzahleu.

* Die Jagd auf Rehwild « ud Ente » ist am 1.
Juli für den Bereich des Herzogtums eröffnet worden.

* Die öffentliche Ausstellung von Geweben,
Spitze » und Stickereien im Gildesaal des Landes-
Gcwerbemuseums wird in diesen Tagen geschlossen . Wer
die sehenswerte Ausstellung , über die wir wiederholt berichtet
haben , noch in Augenschein nehmen will , der möge sich
beeilen.

8 Alk der gestrigen Sonderfahrt nach Wangeroog,
die zu ermäßigten Preisen von Oldenburg und Varel aus
stattfand , beteiligten sich aus Oldenburg 52 und aus Varel
63 Personen . Von Wilhelmshaven nach Wangeroog und-
zurück beförderte die Teilnehmer der Lloyddampfer s,Lachs ".

G Volksküche . In der unter Leitung des vater¬
ländischen Frauenvereins stehenden Volksküche . Ritterstraße 7,
wurden im Monat Juni verabreicht : 998 ganze , 837 halbe
und 500 10 Pfg .-Portioneu . Die Gesamtsumme der ver¬
abreichten Portionen stellt sich somit ans 2435 . Außerdem
wurden in der Kaffceküche daselbst 846 Tassen Kaffee und
3 Tassen Chokolade verkauft.

* Oldenburger Volksfest . Das alljährlich zum
Besten der allgemeinen Krankenkasse abgehaltene Volksfest
wurde gestern in herkömmlicher Weise auf dem Festplatze des
Schützenhofes gefeiert . Zahlreiche Buden waren aus dein
Festplatze errichtet , und ihre Inhaber luden die Festgäste mit
freundlicher Miene zum Kauf ihrer meist süßen Sachen ein.
Trotz der zahlreichen anderen abgehaltenen Vergnügungen
war der Festplatz gut besucht . Im Garten des Schützenhofes
konzertierte die Dragonerkapelle , und für die kleinsten der
Festgäste waren allerlei Volksspiele , Armbrustschießen , Wett¬
laufen und Achnliches , später ein Feuerwerk arrangiert , was
alles dankbar eutgegengeuommcu wurde . Ein Ball bildete de»
Schluß des Festes.

* Der Verein „ Bäcker -Brüderschaft von Oldenburg
und Umgegend " feierte gestern das Fest seiner Fahnenweihe.
Nachdem am Bahnhof die Vereine aus Bremen und Bremer¬
haven empfangen waren , marschierten alle Festteilnehmer , die
in ihren „ weißen Kostümen " (ans deutsch : Oberhemden ) viel
bestaunt wurden , durch die Stadt nach Dreisers Etablissement
in Osternburg , wo Fahnenweihe , Konzert und Ball stattsanden.

8 Der Reiseverkehr bei Beginn der großen Sommer-
fcrien am Sonnabend war sehr stark . Namentlich waren es
die Züge auf der Strecke Oldenburg - Bremen die teilweise
nur mit Verspätung abgelasseu werden konnten oder hier
eintrafen . Der letzte Zug von Bremen nach Wilhelmshaven
konnte am Sonnabend Abend anstatt 10,12 Uhr erst um 10,48
Uhr hier abfahrcn.

fessor Schick in München , Professor Schröer in Freibnrg , Pro¬
fessor Stiefel in München , Dr . v . Wurzbach in Wien n . a . ;
Berichte über die Shakespeare -Leistungen der Bühnen , beson¬
ders der deutschen , im Jahre 1398 .

" Die Mitglieder der deut¬
schen Shakespeare - Gesellschaft erhalten das Jahrbuch gegen
Entrichtung des Jahresbeitrages als Vereinspublikation.

Der älteste Journalist der Welt , Leopold Ritter von
Blumencron , ist heute in Wien , 96 Johre alt gestorben . Bis
vor etwa drei Wochen versah er noch die Funktionen des ver¬
antwortlichen Redakteurs des „ Wiener Fremdenblatts .

" In
seiner Jugend Offizier , diente er noch unter Benedek , dann
wandte er sich dem journalistischen Berufe zu . Leopold von
Blumencron wurde geboren am 21 . Februar 1804 . In der
aufregenden Thätigkeit des Journalismus hat er jedenfalls
ein ungewöhnlich hohes Alter erreicht.

Die französischen Ansgrabungelt bei Snsa fördern
sehr bemerkenswerte Funde zu Tage . Schon sind die Namen
von sieben bis dahin unbekannten Königen von Susa gefunden,
ebenso eine neue Inschrift , deren Entzifferung noch nicht voll¬
endet , sowie einige prächtige Exemplare ans der Steinzeit . Die
Hälfte dieser Funde geht an die persische Regierung , diese
aber läßt sie unter der Hand , meist an Händler in Teheran,
verkaufen , sofern nich etwa Assyriologen denen zuvorkommen.

„ Tristan und Isolde " in Paris . Die letzten entschei¬
denden Bestimmungen für die pariser „ Tristan " -Aufführungen
im Herbst sind nunmehr getroffen worden . Das „ Neue The¬
ater " der Rue Blanche in Paris ist bereits von dem eigentlichen
Inhaber geräumt worden , in ihm tummelt sich jetzt ein Heer
von Arbeitern , das Bühne und Zuschauerraum für dis Vor¬
stellungen bereit macht . An zehn Abenden wird hier unter
Lamoureur ' Leitung Richard Wagners gewaltiges Werk den
Parisern vorgeführt werden . Die musikalischen Vorproben haben
schon begonnen ; alle Hauptrollen sind dreifach beseht . Die
Isolde des ersten Abends wird Madame Litvinne sein , die
bereits in Paris das Evchen in den Meistersingern sang . Üeber
den Vertreter des Tristan herrscht noch Stillschweigen , man
weiß aber mit Bestimmtheit , daß es , früheren Plänen zuwider,
Jean de Reßke leider nicht sein wird.



* Dem 27 . Landtag , der im Herbst Zusammentritt
und in diesem Sommer noch zu wählen ist, werden dem „Gern .

"
zufolge von der Staatsregierung vorgelegt wer¬
den: Das Ergebnis der Prüfung seitens der Staatsregierung
über die Frage , ob die Vaugewerk- und Maschinenbauschule
in Varel als Staatsanstalt zu übernehmen ist oder nicht . Ferner
wird dem Landtage zugehen das Ergebnis der von der Staats¬
regierung angestellten Prüfung bezüglich der vom 26. Land¬
tage ihr überwiesenen Petition der oldenburg. Anwaltskammer,
in welcher die Frage gestellt ist , den zur Disposition stehenden
Civilstaatsdiencrn die Erlaubnis zur Ausübung der Rechtsan¬
waltschaft zu gewähren und ihnen dabei dauernd ein Warte¬
geld von beträchtlicher Höhe zu belassen.

* Nufall. Durch zu großen Wagemut zweier Rad¬
fahrer nn Alter von 13—14 Jahren kam am Sonnabend
Abend auf der Nadorsterchaussee einer derselben zu Fall und
wurde nur durch die Geistesgegenwart des Landmanus
Johnsen aus Nadorst vor demsicherenTode gerettet. Diebeiden
Radfahrer wollten zwischen zwei Wagen durchfahren, hatten
aber nur etwa 1 Meter Spielraum . Durch Anrennen an
oen einen Wagen , welcher stand, kam ein Radfahrer zu Fall
und wurde unter den in Fahrt befindlichen anderen Wagen
geschleudert. Ein Beinbruch und eine starke Quetschung der
Brust waren die Folgen des schweren Sturzes.

* *

* Herr Lehman », der Verleger nnd Herausgeber
des in Brake erscheinenden „Weserboten", hat es für
gut befunden, in der Sonnabend -Nummer seines Blattes die
„ Nachrichten für Stadt und Land " in unqualifizierbarer
Weise zu beschimpfen . Es ist daraufhin von dem Verlag der
„ Nachrichten für Stadt und Land " bereits ein gerichtliches
Verfahren gegen Herrn Lehmann eingeleitet worden.

* Moorhansc » , 2 . Juli . Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich gestern hier. Der Arbeiter Kasper wollte
einen an Altersschwäche leidenden Hund seines Nachbarn den
Gnadenschußgeben und benutzte dazu eine alte vorrostete Flinte.
Der Schuß krachte , gleichzeitig barst aber auch das Schieß¬
instrument, und nicht nur der alte Hund, sondern auch der
Schütze selber stürzte zu Tode getroffen nieder. Kasper,
der 45 Jahre alt und Familienvater war, gab bald nach
dem schrecklichen Unglücksfall seinen Geist auf . Er war ein
Bruder des kürzlich ebenfalls verunglücktenWeichenwärtersKas¬
per, der auf dem Bahnhof in Hahn zwischen die Puffer geriet
und so zu Tode kam.

N . Butjadingen , 2 . Juli . Der butjadinger Turner¬
bund hielt heute in Eckwarden sein 12. Turnfest ab, welches
die Jünger der edlen Turnkunst aus ganz Butjadingen ver¬
einigte, um im Wettkampfe um den Eichenkranz zu streiten.
Die sämtlichen dem butjadinger Turnerbund ungehörigen
Turnvereine , nämlich : Eckwarden, Abbehausen, Seefeld, Schwee¬
warden , Tossens, Stollhamm , Nordenham, Schwei, Burhave
und Ruhwarden , waren durch zahlreiche Turner vertreten.
Aus allen Teilen Butjadingens war , dank der überaus
günstigenWitterung , eine so große Menschenmenge, wie sie Eck¬
warden wohl kaum vorher gesehen , zusammengeströmt, um das
erfrischendeSchauspiel turnerischer Kraft und Geschicklichkeit zu
genießen. Ganz Eckwardenprangte im Flaggenschmuck, Straßen
und Häuser waren mit Guirlanden und Sinnsprüchcn ge¬
schmückt . Nach dem Fest- und Aufmarsch der Vereine be¬
grüßte Herr Menke, der Turnwart des eckwarder Vereins, die
Erschienenen und wünschte dem Fest ein glückliches Gelingen.
Hierauf nahmen die turnerischen Hebungen ihren Anfang , die
in Freiübungen und Hebungen am Reck, Barren nnd Pferd,
sowie Gewichtstemmen (75 Pfd .), Dreisprung und Hürden¬
laufen bestanden. Von den drei letztgenannten volkstümlichen
Hebungen erregten Dreisprung und Hürdenlausen , welche
Hebungen hier zum ersten Male öffentlich gezeigt wurden, das
besondereInteresse der Zuschauer. Hieran schlossen sich Boßeln
und Riegenturnen . Nach Schluß der Hebungen nahmen die
Vereine mit ihren Fahnen vor der Tribüne Ausstellung, und
der Vundesturnwart Backenköhler verkündete den gespannt
lauschenden Turnern und Zuschauern die Namen der Sieger.
Letztere wurden jedesmal nach dem Ausrufe von den Vcreins-
genosscn aus die Schultern gehoben und zur Tribüne getragen,
wo sie mit einem Eichenkranze geschmückt wurden . Die Preise
wurden wie folgt verteilt : 1 . Preis Friedrich-Nordenham, 61.
Punkte ; 2 . Preis Mengers -Stollhamm , 57 Punkte ; 3 . Preis
Richter-Nordenham , 55>/s Punkte ; 4. Preis Bischoff -Abbehausen,
54l/s Punkte ; 5 . Preis Gerdes -Abbehausen, 52^2 Punkte;
6 . Preis Böning -Abbehausen, 52 Punkte ; 7 . Preis Eilers-
Toffens, 51. 1/2 Punkte ; 8. Preis Brunken-Nordenham , 511/2
Punkte ; 9. Preis Teschke -Nordenham , 49 Punkte ; 10 . Preis
Meyer -Burhave , 48i/s Punkte ; 11 . Preis Schitting -Stollhamm,
48i/s Punkte ; 12 . Preis Rieden-Nordenham , 47V , Punkte;
13. Preis Lohe -Burhave , 47 Punkte ; 14. Preis Eimers -Burhave,
46V- Punkte ; 15 . Preis Rodiek-Toffens, 45i/z Punkte ; 16 . Preis
Lecrkorn-Tossens, 45'/° Punkte . Die Turner Lübbcn und
Holsten erhielteneineallgemeineAnerkennung. Aus dem Hürden¬
rennen gingen Friedrich-Nordenham und Bischoff -Abbehausen
als Sieger hervor . Sie legten die 100 Meter lange Bahn , die
vier 75 Centimeter hohe Hürden enthielt, in 15 Sekunden
zurück . Im Gewichtstcmmen siegten Tcschke sind Rieden aus
Nordenham , welche 20 Mal die 75 Pfd . schwere Hantel hoben.
Die beste Leistung im Dreisprung zeigte Lübben-Schweewarden,
welcher 10 Meter 20 Centimeter sprang . Im Boßeln, welche
Ilebung für sich gewertet wurde, siegten Holsten-Schwei mit
31 >/2 Metern , Gerdes -Schwei mit 31 Metern und Hansing-
Tosscns mit 30V » Metern . Der Vundesturnwart brachte auf
die Sieger und Wcttturner ein Hoch aus und gab der Hoffnung
auf frisch -frei-fröhliches Gedeihen der edlen Turnkunst Aus¬
druck . Herr Menke-Eckwarden gedachte in warmen Worten
des Bundesturnwarts , dem sein Hoch galt . Mit einem Ball
wurde dann die Feier beschlossen.

k Varel , 2. Juli . Der Dragon erverein beschloß in
seiner heutigen Versammlung, am 23 . d . M . einen Ausflug mit
Familie nach Jaderberg zu veranstalten . — Das diesjühige
Sommerfest des Turnvereins „ Jahn" wird am 14 Aug.
im Schützenhof wie üblich durch Schauturnen und Ball

gefeiert. Am 16. Juli unternimmt der Verein einenAusflug
per Wagen nach Zwischenahn und Dreibergen.

Neuenbnrg, 2 . Juli . Nachdem die beiden Rechnungs¬
steller Hamann und .Hadeler uns wieder verlassen haben, hat
sich jetzt Herr I . Witte , langjähriger Gehilfe beim verstorbenen
Rechnungssteller Haller , hier als Rechnungssteller und
Vergällter niedergelassen. — Obgleich, wie unsere Waidmänner
wissen , in den hiesigen Büschen noch etwa 30 bis 40 Rehe
sich aufhalten , haben sämtliche hiesigen Jäger ain gestrigen
Eröffnungstage der Jagd auf Rehwild und Enten doch
nichts erlegt. — Der hiesige Kriegerverein feiert Groß¬
herzogs Geburtstag bei einem Faß Freibier beim Kameraden
Gastwirt I . v . Lindern in Ruttelerfeld . — Noch immer
werden Schweine, fettesowohl als auch Ferkel, sehr begehrt,
und halten sich die Preise noch immer in derselben Höhe.
Für fette Schweine werden noch 35—36 Mk. pro 100 Pfund
Lebendgewicht und 47 — 48 Mk. pro 100 Pfund Schlacht¬
gewicht bezahlt, und Sechswochenferkel kosten 12—13 Mk.
Sehr viele fette Schweine werden von hiesiger Gegend aus
an die Wurstfabriken in Zwischeuahn geliefert.

-ü - Brate , 2 . Juli . Ter Grenzaufseher Barklage ist
nrit dem 1 . Juli von Nordenham nach hier versetzt . — In
einer gestern Abend abgehaltencn Versammlung beschloß der
südliche Bürgerklub, am 30. d . Mts . eine gemeinschaftliche
Lustfahrt mit Damen nach Zwischenahn zu machen; die Fahr¬
kosten sollen zum Teil aus der Kasse bestritten werden.

-st- Brake, 2 . Juli . Die letzte Hälfte des Monats
Juni brachte im hiesigenHafen einen erheblichenVerkehr; auch
am Pier sind seit einigen Wochen sämtliche Plätze besetzt.
Es mußten verschiedentlich Arbeiter von auswärts heran¬
gezogen werden, um die Arbeiten bewältigen zu können.

Ans den benachbarten Gebieten . -
* Bremen , 1 . Juli . Das Feuer in der Jute

spinnerei und -Weberei „ Bremen " wird auf Brandstiftung
zurückgeführt. Die Direktion hat zur Ermittelung des Thäters
eine hohe Belohnung ausgesetzt indem sie demjenigen, der
den Brandstifter so nachweist, daß er gerichtlich belangt
werden kann, die Summe von 3000 Mk. zusichert. — Aus
München kommt die Meldung , daß dort derMaler Hennings,
ein geborener Bremer , an Herzlähmung verstorben ist . Er
war ein Schüler von Oswald Achenbach und malte vor-
wicgene Parkansichten mit Staffage und Moudscheiubilder.
Seit 1858 stellte Hennings regelmäßig in Bremen aus ; er¬
stand im 61 . Lebensjahre.

* Bremen , 1 . Juli . Wie Bösmanus telegraphisches
Bureau meldet, gab der Norddeutsche Lloyd bei der
Werst von Johann Tecklenburg in Geestemünde den Bau
eines großen Passagier - und Frachtdampfers von
10,000ü Registertons für die Bremen - Newyorker Linie in
Auftrag . Die Dimensionen des Schiffes sind 152,5 Meter
Länge, 17,7 Bieter Breite , 12,2 Meter Tiefe. Es wird ein
Schwesterschiff der Dampfer der „ Rhein " -Klasse, wovon zwei
bei Blohm n . Voß in Hamburg sich im Bau befinden. Außer
diesen Dampfern ist der Bau zweier Frachtdampfer für die
ostasiatische Frachtdampserlinie bei Furncß , Withy u. Co. in
Westhartlepool begeben . Die Dampfer sollen 5000 Tons
groß werden.

r» Norden , 1 . Juli . Auf dem Bahnhöfe in Nord¬
deich und bei der Postagcutur im Orte Norddeich sind heute
je eine öffentliche Sprechstelle dem Verkehr übergeben, die
unmittelbar an die Stadt - Fernsprech- Einrichtuug in Norden
augeschlossen sind und denselbenSprechbereich wie letztere zu¬
gewiesen erhalten haben. Diese Einrichtung ist namentlich für
die Badesaison von Wichtigkeit, da die Ueberfahrt von Norder¬
ney nach Norddeich und umgekehrt sich nicht selten durch
stürmisches Wetter verzögert und in solchen Fällen die nötigen
Neisedispositionen und Bestellungen sich bequem durch den
Fernsprecher erledigen lassen.

Hambnrg , 1 . Juli . Hamburger Frauen stifteten, wie
der „ Wcs.-Ztg ." berichtet wird , einen prachtvollen, künstlerisch
ausgesührten, viele tausend Mark kostenden echten großen
Silberkranz für das Mausoleum des Fürsten
Bismarck in Friedrichsruh. Fürst Herbert Bismarck ver¬
weigerte die Genehmigung dazu, daß der Kranz im Mausoleum
ausgehäugt wird . (?) Der Kranz soll jetzt im Hamburger Rat¬
hause plaziert werden.

* Osnabrück , 1 . Juli . Dreizehn Tausend Mark
gefunden hat ein Eiseubahnarbeiter auf dem Geleise in der
Nähe des hiesigen Bahnhofs und zwar dreizehn Tausendmark¬
scheine , in einen alten Briefumschlag gehüllt, lieber die
Person des Verlierers verlautet noch nichts. — Die in der
3 . Kompanie des 78. Infanterie - Regiments erkrankten
Mannschaften befinden sich aus dem Wege der Besserung.

* Aus dem Hannoverschen wird der „Wes.-Ztg ." ge¬
schrieben : Der erstjährige Etat der hannoverschen Land¬
wirtschaftskammer nimmt in Einnahme wie Ausgabe
335,850 ^ in Anspruch . Die Einnahmenfetzen sich zusammen:
Umlagen, Zinsen, Zeitungsertrag 127,950 Staatsbeihilsen
165,150 Provinzialbeihilfen41,150 sonstige Einnahmen
1600 Die Ausgaben bezeichnen sich : Lasten und Ab¬
gaben 10,300 Geschäftsführung 47,000 Zeitschriften
40,200 A5, wissenschaftliche Unternehmungen 112,100
Pferdezucht 23,000 AL , Zuchtzwecke sämtlicher übrigen land¬
wirtschaftlichen Tiergattungen und Molkereiwesen 58,400 AL,
forstliche Zwecke 1000 AL, Förderung der Zwecke der Kammer
!m allgemeinen und zur Verfügung des Vorstandes 13,850 AL,
Zuschuß in die Pensionskasse der Landwirtschaftskammer
30,000 AL

* Landgerichts
Sitzung der Strafkammer l des Großh . Landgerichts

vom 1. Juli 1899.
1 . Der Eigner Wilhelm Menke aus Ermkerfeld war an¬

geklagt, am 2 . März d . I . zu Ermkerfeld den Eigner Heinrich

Rensen daselbst vorsätzlich mißhandelt zu haben, indem er ihm
durch einen Schlag mit einem Forkenstieleine Quetschung oder
einen Bruch des rechten Unterarmes beibrachte. Als Rensen
am 2. März d . I . mit seiner Frau Sachen vom Hofe des An¬
geklagten holen wollte und diesen an eine Schuld erinnerte,
forderte Menke ihn aus, den Hof zu verlassen. Bevor Rensen
dieser Aufforderung Nachkommen konnte, erhielt er von Menke
einen Schlag mit einem Forkenstiel über den rechten Arm, der
eine Quetschung oder einen Bruch zur Folge hatte . Der An¬
geklagte, welcher die That bestreitet, wurde dessenungeachtetzu
einer Geldstrafe von 100 Mk. event. zu einer Haftstrase von
20 Tagen verurteilt.

2. Der Korbmacher Wilhelm Kuuck aus Löningen, zur
Zeit hier in Haft , war angeklagt, in der Nacht vom 19 . auf
den 20. Mai d . Js . zu Löningen zwei dem Eigner Christoph
Henke zu Angelbeck gehörigeFischbungen, 6 AL. wert, entwendet
zu haben. Der Angeklagte ist wiederholt wegen Diebstahls
vorbestraft, zuletzt am 11 . Dezember 1897 vom Landgericht
Oldenburg mit 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis , welche er bis
zum 11 . April d . Js . verbüßt hatte . Er hat sich also nicht
lange der goldenen Freiheit zu erfreuen gehabt, sondern mußte,
unter Annahme von mildernden Umständen wieder auf
9 Monate in das Gefängnis wandern.

3 . Der frühere Hausdiener Heinrich Karl Hermann
Harms, zur Zeit hier in Haft , war angeklagt, daß er in
der Nacht vom 20. zum 21 . April d. I . nach Mitternacht in
der Absicht zu stehlen durch das Einfahrtsthor auf den Hof
des Hoteliers Busse zu Vechta ging, dann durch die unver¬
schlossene Hofthür in das Haus gelangte, und aus der Gast¬
stube eine Kassette mit 60 bis 70 ^ Inhalt , mehrere Schlüssel
und Cigarren , im Werte von 5 AL , und Cigaretten im Werts
von 2 ALmitnahm . Der Angeklagte mar bis Anfang April
d . I . beim Hotelier Buffe als Hausknecht und kannte als
solcher die Hausgelegenhcit. Er hatte gegen seine Schuld nichts
einzuwenden, nur behauptete er, in der Kassette hätten sich
höchstens 20 AL. befunden. Urteil : 5 Monate Gefängnis,
worin 1 Monat erlittener Untersuchungshaft zu kürzen ist.

Telegraphische Depeschen.
LW . Travemünde , 2 . Juli . Heute Vormittag hielt der

Kaiser einen Gottesdienst au Bord der „Hohenzollern" ab. —.
Die Wettfahrt des Norddeutschen Regatta -Vereins und des
lübecker Jachtklubs auf der lübecker Bucht begann um 11V» Uhr
Bei frischem Südostwind starteten 48 Boote, darunter die
größten Jachten.

URL. Paris , 2 . Juli . Der gestrige Tag ist in Rennes
vollkommen ruhig verlaufen. Auch in Paris fand weder ein
Zwischenfall noch eine Kundgebung statt . — Der Prvzeß Zola,
der vor dem Geschworenengerichtezu Versailles am 11 . Juli
zur Verhandlung augesetzt war , wird wahrscheinlich auf die
nächste Session verschoben werden.

LDL . Paris , 2 . Juli . Der Akademiker Viktor Cherbuliez
ist heute gestorben.

LDL . Valencia » 2 . Juli . Hier begannen gestern früh
Unruhen damit , daß zahlreiche Gruppen den Verkehr der
Pferdebahnwagen zu stören suchten . Als dann die Gendarmerie
einschritt, wurde sie von der Menge mit Steinwürfen empfangen.
Die Gendarmerie und die Truppen waren infolgedessen ge¬
nötigt , zu schießen , sodaß mehrere Personen verwundet wurden.
Abends nahmen die Unruhen noch größere Dimensionen an.
Die Hauptpunkte der Stadt wurden von Truppen besetzt. Die
Aufrührer errichtetenBarrikaden , vondeneneine von derKavallerie
genommen wurde, nachdem von beiden Seiten lebhaft gefeuert
worden war . Die Aufrührer wollten auch gegen ein Kloster
einen Angriff richten, wurden aber von den Truppen und der
Gendarmerie daran gehindert. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen. In der Nacht traten die Generale zu einer
Beratung über die Sachlage zusammen. Der Bürgermeister
veröffentlichte eine Proklamation , in weicherer die Bevölkerung
zur Ruhe auffordert.

LDL . Antwerpen , 2. Juli . Gestern Abend zog unter
der Führung liberaler und sozialistischer Deputierten eins
Menge von etwa 9000 Personen durch die Stadt . Vor den
Häusern der klerikalen Blätter wurden Schmähkundgebungen
veranstaltet ; dem Bürgermeister wurde vor seiner Wohnung
eine Huldigung dargebracht. Später fanden mehrere Ver¬
sammlungen statt , in denen die Redner dazu rieten, nicht ab¬
zurüsten, bis man den Versöhnungsvorschlag des Minister¬
präsidenten kenne . Es kam zu keinem Zwischenfall.

LDL . Lüttich » 2 . Juli . Nach der heutigen Parade von
250 Bürgergardisten begaben sich diese singend und die Gewehr¬
kolben schwingend nach einem Versammlungslokal der
Sozialisten. Es wurde hier sofort eine Versammlung abge¬
halten/in welcher die Redner , unter denen sich auch mehrere
Bürgergardistcn , befanden, die Wahlvorlage der Regierung
tadelten und aufforderten, die Agitation gegen diese Vorlage
fortzusetzen . Mehrere Bürgergardisten richteten vom Balkon
herab Ansprachen an die auf der Straße befindliche Menge.
Es kam zu keiner Ruhestörung.

Kampfgenoffen -Vereiu
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Oeffsntliche Feier des Geburtstages

S . H . des Grotzherzogs.
Am Sonntag , den 9 . Juli d . I ., nachm. 5 Uhr beginnend:

Konzert im Garten des „ Oldenburger Schützenhof " , aus¬
geführt von der Kapelle des Oldbg . Jnftr .-Regts . Nr . 91,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Der Reinertrag fließt in die Kaffe des im Verein bestehenden
Witwen - und Waisenfonds.

Jeder Kamerad hat für sich und eine Da,ne freien Zu¬
tritt , andere Familienmitglieder zahlen jedoch wie Nichtmit¬
glieder zum. Konzert L Person 30 Kinder frei.

Nach dem Konzert: Ball . Einführungen sind gestattet.
Karten hierzu L 1 AL 50 ^ sind bei den Vorstandsmitgliedern
zu haben.

Anzeigen.
„ sehr interessant für Damen.^ g2 illustrierte Karten mit

Text in verschlossenem Kouvert gegen 1 Mark
franko H . Simon in Cölln ( Elbe ) .

Zu verk . 1SVO alte l. Dachpfannen.
Johannisstr . 8.

Gepökeltes Schweinefleisch , Köpfe und
Eisbeine ö Pfd . 25 10 Pfd . für 2 AL,
Rückenspeck ä Pfd . 55 6 Pfd . für 3 AL,
empfiehlt_ A . Hinrichs , Bnrgstr . 30.

M bestes IlleoksvrewiZuvgs-
9 ^Mtel , L bl . 25 ^ u. 50 ^.

I, . lk'-iseli , H ora-Vrogeris.
Hilfe auf Stunden . Gaststr. 22, oben.

Etzhorn . Zu verk . ein trächtiges Schwein,
w. Mitte dieses Monats ferk . O . Weyhe , Ww.

Hühner,
arantiert italienische,

halbgewachsene L 1,20 AL.
«lollS . SlLLDL» ,

Gelsenkirche «.

Für einen zwölfjährigen Knaben mit guten
Schulkenntniffenwird einUnterkomrnen gesucht.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

von Frau Brinkmann , Oldenburg , Langestr. - 8
(Beckers Weinhandlung).

Künstl. Zähne, Plomben rc. Niedrige Preise



A>,Meü billig
habe ich eingekarrft und

enorm billig
verkaufe ich den Lagerbestand eines
hochfeinen wiener
Ledevwaren -Geschäfts.

Ich empfehle in den feinsten Leder¬
arten , wie Eerafs -, Seehund -, Krokodil-,
Eidechsen-, Saffian -Ausfuhruna : Reise¬
taschen mit Einrichtung , Reisekoffer,
Handtaschen, Portemonnaies , Cigarren-
«nd Cigaretten - Taschen, Reise-
Reeeffaires , sowie alle denkbaren
Luxusartikel.

Ferner traf ein der Restbestand
eines besseren

Wäsche- und Kurz-
waren -Geschäfts,

bestehend ans : Damen -, Herren - und
Kinder -Wäsche, Badelaken , Frottier-
Handtücherrr, seid . n . wollenen Stepp¬
decken, Spachtel - und englischen Tüll¬
gardinen , Kongreststoffen, Dammasten,
Leinen, Hemdentuchen, Bett - Inletts,
weihen u. granleinenen Röcken, Damen-
und Kinder -Schürzen , Strümpfen , Woll¬
garnen , Schleiern , seid . Bänder , Spitzen,
Stickereien , Korsetts , Taschentüchern,
Wagendecken, Taillen - Stäbe », Pellisch-
borden, Garnen , Näh - u . Knopfloch¬
seide , sowie noch sehr vielen anderen
Artikeln.

Kaufhaus

Rastede. Der gesamte bewegliche
Nachlaß der Witwe Hinr . Bruns in
Gristede , namentlich:

1 eich. Kleiderschrank, 1 dito Glasschrank, 1
Tisch , 1 Koffer, 1 eich. Kiste , 1 Wanduhr,
1 Taschenuhr, 3 zinn. Leuchter, 6 zinn.
Teller, 3 zinn. Klimmen, Löffel, zinn. und
porz. Kannen, Tassen, 1 Wärmflasche, l
Spinnrad , Haspel, 1 Spiegel, 2 Betten,
Bettbezüge, Kleidungsstücke, 1 Rolle Leinen

soll am

Donnerstag, 13 . Juki c.,
nachmittags 4 Uhr,

in Kucks Gasthause in Gristede öffentlich
meistbietend verkauft werden, wozu einladet

_ Joh . Degen , Aukt.
Neusüdende . Zu verkaufen 1 starkes zwei-

jähres Pferd (Wallach) .
Diedrich Vahlenkamp.

Wmie« z« mkmfen
in hies . Gemeinde, ber Loy und zu Jader-
bollenhagen, unter der Hand.

Großenmeer« _ C. Haake , Aukt.
Westerstede . In dem Verkaufe für den

Schuhmachermeister Georg Scheelken zu
Edewecht kommen nicht6, sondern1» Körbe
mit Bienen mit zum Verkauf.

E . Wettermann , Aukt.

ll»Ieii-U8>üi»e.
Mouserr

und

Akousenhemden.
Badeluken.

MitttWr.
j?. k. Atter.

einjährige Garantie.
OoLiLnikiLL - 6r38mä!im38ekin8.

KLLIvLZLLLSV - Kkttvnmäkmasokino.

veermW lüesI- Mmsselüfle » j
unter zweijähriger schriftlicher Garantie,

4 */j, und 5 Fuß schneidend.

veenW ketreille-MmsseWe».
Grasmähmaschine mit Handablage . ,
Getreidemähmaschine mit selbstthatiger Ablage.
Getreidemähmaschine mit Garben -Bindeap- arat.

Garantte für jede Deering -Maschine.
Ich garantiere, mit jeder Deering -Maschine mindestens das zu leisten , waS

irgend eine Konkurrenz-Maschine leistet, und verpflichte mich , rede Maschine kostenfrei
für den Besteller aus dem Felde zu nehmen , die oben Gesagtes nicht erfüllt und
nicht jedes Gras oder Getreide vorzüglich mäht , oder evtl, bindet.

Ich garantiere ferner, daß jede Deering -Maschine einfacher in der
Konstruktion und Handhabung ist, als irgend eine andere Maschine.

Um rechtzeitigliefern zu können, bitte ich, Bestellungen nichtzu spät zu machen.
UM* Jede Maschine wird unter obigen Garantie-

bedingungen auf Probe gegeben.

ül. I». keMbseN.
Oldenburg.

Telegramm -Adresse: Maschinenhans. Fernsprecher Rr , IV« .

Dame» und Herren
aus allen Gesellschaftskreisen bietet eine erste deutsche Lebensversicherungs-
Gesellschaft mit den zeitgemäßesten Einrichtungen , die das Arbeiten ungemein er¬
leichtern, Gelegenheit zu außergewöhnlich gutem Nebenverdienst . Angebote
unter I . 7834 an Haasenstein L Vogler A .- G .» Hannover , erb.

Vm 3. Mi ab verknsc j» Wz mäßigte« Preise«:
Morgenröcke , Blousenhemdeu , Zwischenröcke, Kinderkleidchen, Shlipfe und
Krawatten für Damen n. Herren , baumw . Kleiderstoffe, Kattune , Bezugstoffe,
Gartentischdecken, Damen - und Kinderwäsche. Wegen Aufgabe zn Einkanfs-
preisen : Sommer -Handschuhe und Unterzeuge.Julius LLai-iriss , Schüttiugstratze 10.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , de» 4. Juli d. Js .,

uachm. 4 Uhr , gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

7 Sofas , 2 Sessel, 16 Stühle , 11 Tische,
1 Teppich, 1 Kleiderschrank, 4 Vertikows,
2 Schreibpulte, 1 Schreibtisch, 1 Wanduhr,
2 Nähmaschinen, 6 gr. Spiegel, 1 Waschtisch,
2 Blumenständer, 1 Serviertisch, 2 Betten
nebst Bettstellen und sonstige Hausgerät-
schaften,

ferner : 4 Realen, 2 Warenschränke, 6 Tresen,
1 gr. Musikautomat und eine Partie Hand¬
schuhe.

VIvrLLsK,
Gerichtsvollzieher.

Eversten . Die Witwe Rath beabsichtigt,
ihr an der sog . kleinenMoorstraße hiers. in der
Nähe der Stadt belegenes, neuerbautes, zu
2 Wohnungen eingerichtetes

8 ohnhuns
mit 2 Scheffelsaat bestem Gartenland öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.
zu verkaufen, und ist dazu nochmals Verkaufs¬
termin auf

MMz , » ei 1i>. M d. U . ,
obettds 7 Uhr,

in Barfuß ' WirtShause am Prinzessimvege
angesetzt.

Kaufliebhaber werden dazu mit dem Be¬
merken eingeladen, daß auf Wunschdes Käufers
noch mehr Land zugelegt werden kann, und
wenn hinreichend geboten werden sollte, in
diesem Termine der Zuschlag erfolgen wird.

_ _ Kayser, Aukt.
Kohlpflanzen zu verkaufen

Philosophenweg 8.

Täglich
um 9 Uhr:

Frische Schellfische,
beste Nordsee - und Isländer , Butt » Rot¬
zunge » Seehecht , Knnrrhahn , Steinbutt,
Granat , ff. engl. Bücklinge , Makrelen, Stör,
Aale rc. billigst bei
S . Srsrr » , MM . K.
AlWnteS HM -Reftmch:

an größerem Platze reicher Marschgegend, fast
konkurrenzlos, mit 20 Mille Umsatz , soll unter
sehr günstigen Bedingungen verkauft werden.

Anftagen unter sub Nr . 1501 an die
d . Bl . erbeten.

Rastede . Pächter I . znr Lohe in Borbek
läßt am

Montag , 10 . Juli.
nachmittags « Uhr,

im vosls»

12 TiMerk Gras,
gutes Pferdeheu,
wozu einladet

in Abteilungen verkaufen,
Joh . Deyen , Aukt.

Rachfug
»ersseld . In dem daselbstSandersfeld . In dem daselbst am 8 . Juli,

nachmittags 4 Uhr, stattfindenden Frucht- und
Gras -Verkauf kommen
40 Scheffels. Keffer Käfer

auf dem Katrn
zum Verkauf. G . Haverkamp , Aukt.

Metjendorf . Zu verkaufen ein schönes»
8 Tage altes Kuhkalb. Joh . Hibbeler.

Bürgerfelde.
Und 1

Zu verk . 1 gekalbte Qnene
F . Diers.

Rastede . Am

Freitag, den 14. Juli cr.,
nachm. 4 Uhr,

wird die Hausmannsstelle des weil. Fr.
Diers in Wiefelstede -Baum » bestehend aus
guten Wohn - und Wirtschaftsgebäuden und
ca. 33 Hektar Ländereien , in Tapkens
Wirtshause in Wiefelstede zum vierte»
Mal zum Verkauf aufgesetzt und wird dann
der Zuschlag voraussichtlich erfolgen.

Dre sämtlichen Immobilien gelangen ft»
ganzen und auch stückweise zum Aufsatz.

Geboten sind bis jetzt nur 21,000 Mk.
Weitere Aufsätze finden nicht statt.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff » AM.

Achmit'AißWw,
ZM -MWe « (MNMtw,

MWm- «. AM » kf HM«)
in bester Ware empfiehlt zu Tagespreisen
(Sommerpreisen)

Ködlnt. Hssntron,
Vereiris - und Berguügrmgü-

_ Anzeigen...
! ! ! ! ! !»

UM « Gllkte«.
Dienstag » den 4 . Juli:

V. AbonnvmvntZ-Konrett
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 80
SM " Das Mitbringen von Hunde « ist

nicht gestattet.

. „ 2um Ki'slmdvr'g ."
Am Mittwoch, den 5 . Juli , abends 8»/« Uhr:

Versammlung des Kegelklubs.
Erscheinen sämtt . Mnglieder dringend erbeten.

Danksagung.
Eversten . Allen denen, die meinem lieben

unvergeßlichen Mann , unserem guten Brudett
Schwager und Onkel das letzte Geleit gabenund seinen Sarg so reich mit Kränzen fchmidktenß
sowie Herrn Pastor Ramsauer für die trostt
reichen Worte am Sarge sagen wir unsere«
herzlichsten Dank.

Familie Schütte.^

plötzlichen Hinscheiden
so herzliche Teilnahme

Danksagung.
Allen, die bei dem . '

meines lieben Mannes
bewiesen haben , sage ich hiermit meinen
innigsten Dank.

Die trauernde Witwe
Mathilde Schütte.

Hundsmühle « , 2. Juli 1899.

Familien-Nachrlchten.
Todes -Ar,zehen.

Statt besonderer Meldung.
Holle , 1 . Juli 1899. Heute Morgen 3 Uhr

entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden
meine innigst geliebte Frau, meines Kindes
liebevolle Mutter, unsere gute Tochter , Schwester

Schwägerin Marie Katharine Menkeund
geb. Speckmann, in ihrem eben vollendeten
28. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet!
Georg Menke nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
4. Juli , nachm. 1 Uhr, vom Elternhause aus
auf dem Wardenburger Kirchhof statt.

Osternbnra » 30. Juni . Heute Mend
11 «/« Uhr entschlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit unsere liebe Charlotte im Alter
von 11 Jahren , welches tiefbetrübt znr An¬
zeige bringen

Th . Gilow und Frau nebst Familie.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

4. Juli , nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause,
bremer Chaussee, aus statt.

Osternbnrg , 2. Juli . HeuteMorgen 11 Uhr
entschlief nach langer , mit Geduld ertragener
Krankheit meine liebe Frau und unsere liebe
Mutter Friederike , geb . Sefink, welches hier¬
mit allen Teilnchmenden zur Anzeige bringt

Daniel Mohn nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwch , den

5 . Juli , nachm. 2' /z Uhr, vom Trauerhause,
Hermannstr . 12 , aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Anna Gärdes , Oldenburg, mit Fritz

Glund , Bremen . Geboren (Sohn) : Wilhelm
Fleer, Oldenburg . — Gestorben: Anna Uhl-
horn, geb . Luers , Oldenburg , 88 I.

Verantwortlich für Politckünd Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W^ . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky- o^ bmw ^ m
^

ll ^ ull
^
lÄ ttattfindet^- — Das Bankgeschäft Carl Heintze » Berlin , hat der Gesamtauflage unserer Zeitung eme Beilage über dre IV . Berliner Pserde -Lotteue, deren Ziehung am 11 . Jul , 1899 ftattstndet,

^
beigelegt. worW wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen.



1. Berlltße
zu 153 der „Nachrichten für Stadt und Land « vo « Mo«ta§, den 3. Juli 1899.

Das deutsche Kaöel durch den atlantischen Kzearr.
(Unberechtigter Abdruck untersagt.)

-Ve22

ft I . Ä I I
rLr/.

Bekanntlich soll vom deutschen Reich ein Kabel durch
den atlantischen Ozean nach den Vereinigten Staaten gelegt
werden, welches über die Azoren geführt wird und in New
Jork landen soll. Wir geben daher unseren Lesern beistehend
einen Ueberblick über die sämtlichen durch den nördlichen
atlantischen Ozean zwischen Europa und Amerika gelegten
Kabel, deren Mehrzahl England gehört. Die Kabel sind durch
verschiedene Signaturen von einander unterschieden. Die
englischen Kabel sind mit einfachen Linien bezeichnet ; sie
nehmen zum größten Teil ihren Ausgang bei Valencia an
der Südwestspitze Irlands . Die zweitgrößte Anzahl von
Kabeln durch den atlantischen Ozean, und zwar im ganzen
4, haben die Vereinigten Staaten , von denen 2 in Valencia
und 2 an der SüdwestspitzeEnglands landen . Sodann kommt
Frankreich mit 2 Kabellinien, welche von Brest ausgehend
nach Neu -Fundland einerseits und nach Cap Cod, nördlich
von New Jork , andererseits geführt sind . Noch gar keine
transatlantischen Kabel besitzt Deutschland. Die einzigen
deutschen Kabellinien sind eine Linie von Emden nach Lowestoft
an der Ostküste Englands , also durch den südlichen Teil der
Nordsee, eine zweite Linie von Emden nach Valencia, der
Südwestspitze von Irland , und eine dritte , die bisher neueste
Linie, von Emden durch den Kanal über den östlichen Teil
des atlantischen Ozeans nach Vigo an der Nordwestspitze
Spaniens . Das neue deutsche Kabel soll nun über die Azoren
gehen und von dort nach New Bork geführt werden. Seine
Richtung ist in unserer Karte durch eine starke Strichlinie
hervorgehoben.

Daß unterseeische Telegraphenkabel nicht nur im Frieden,
sondern auch im Kriege von Bedeutung für das gesamte
Nachrichtenwesen sind, hat die Erfahrung so eindringlich ge-

lehrt, daß weitere Ausführungen darüber überflüssig erscheinen.
Auf diesem Gebiete hat England einen ganz ungeheuren Vor¬
sprung vor allen anderen Staaten , und schon ein Blick auf
den in unserer beistehendcn Karte dargcstellten Teil des
atlantischen Ozeans zeigt , daß die britischen Kabellinien den
Ozean nicht nur in größter Zahl durchqueren, sondern auch an
den Küsten der Weltteile entlang überall vertreten sind . Für
Deutschland, dessen überseeische Interessen ganz beträchtliche,
sind, und dessen Handelsflotte die Zweite der Welt ist , hat
sich das Fehlen von eigenen überseeischen Kabelverbindnugen
wiederholt sehr empfindlich fühlbar gemacht; wir brauchen
kaum an Samoa und ähnliche Fälle zu erinnern. Eine
Kabelverbindung Deutschlands mit seinen Kolonien in Afrika
fehlt gänzlich.

Die Herstellung der unterseeischenKabel ist fast aus¬
nahmslos von Privatgesellschaften bewirkt worden, und auch
das deutsche nach New Jork zu legende Seekabel wird von
einer Privatgesellschaft im Aufträge der ReichSpostverwaltnug,
und zwar zunächst von einer englischen , ausgeführt werden.
An eine deutsche Gesellschaft konnte die Ausführung nicht
übertragen werden, weil einerseits die betreffende britische
Kabelgesellschaft das Landungsrecht ans den Azoren besitzt
und nur unter der Bedingung, daß ihr der Bau des Kabels
übertragen wurde» für das deutsche Unternehmen die Landung
des Kabels ans den Azoren gestattet ; andererseits aber existiert
noch keine genügend leistungsfähige deutsche Kabelgesellschaft,
die in der Lage wäre , ein so großes Unternehmen auszuführen.
Erfreulich ist die Thatsache, daß eine deutsche Seekabelfabrik
in unserem Nordenham in : Entstehen begriffen ist, die dereinst
in der Lage sein wird, an die Ausführung großer Kabellinien
heranzntreten.

Wmmihe des P» ß- M M-rsHe»-
Werbeamtcii -Bemüs „WM".

lZ Oldenburg , 3. Juli.
' Gestern Nachmittag fand in den festlich geschmückten

Räumen des „ Lindenhofes" das Fest der Fahnenweihe des
hiesigen» am 2. November 1892 gegründeten Post - und
Telegraphen -Unterbeamten-Vereins „ Postalia " statt . Um
3 Uhr nachmittags versammelte sich der 82 Mitglieder
zählende Verein im Vereinslokale, Restaurant Pape . Hier
fand die Begrüßung der auswärtigen Vereine statt . Zu
dem Feste waren erschienen die Postunterbeamten - Vereine
Hamburg mit 5, Bremen mit 60 , Bremerhaven mit 15 , Brake
mit 11 , Delmenhorst mit 8, Leer mit 11 , Osnabrück mit 4,
Varel mit 28 , Wilhelmshaven mit 3 und Berne mit 4 Mit¬
gliedern. Von diesen waren die Vereine Hamburg , Bremen
und Osnabrück mit Fahne erschienen . Der auf 3 Vs Uhr
festgesetzte Abmarsch verzögerte sich, weil der Zug von Bremen
hier mit einer erheblichen Verspätung eintraf. So erfolgte
der Abmarsch erst um 4 '

-ft Uhr. Der Zug , in dem sich etwa
250 Personen befanden, bewegte sich durch die Haarenstraße,
Schüttingstraße , über den Stau , durch die Pvststraße , über
den Schloß - und Marktplatz, durch die Langestraße, Heiligen-
geiststraßs und Nadorsterstraße nach dem „Lindenhof"

. Wer
nahmen die Vereine im Garten Aufstellung und wurden von
Herrn Geheimen Ober-Postrat Stark ! of, der in Begleitung
seiner Herren Räte und anderer Beamten der kaiserl . Ober¬
postdirektion erschienen war , mit folgender Ansprache begrüßt:

Festgenossen!
Beim Eintritt in unsere heutige Feier denken wir vor

allen Dingen, wie es deutscher Männer Art ist, an unsere
Fürsten . Wir schauen dahin, wo der Mittelpunkt des deutschen
Reichsverkehrswesens ist und der Kaisertbron, und gedenken

der Person unseres allverehrten Kaisers. Seine Majestät
der Kaiser hat schon im Beginn seiner reichgesegneten
Regierung gerade an uns , die wir dem Verkehr dienen,
ein hochbedeutsamesWort gerichtet, das uns als Leitstern dient,
das Wort „Die Welt am Ende des 19 . Jahrhunderts steht
unter dem Zeichen des Verkehrs, er durchbricht die Schranken,
welche die Völkertrennen , und knüpft unter den Nationen nein Bc-
ziehungenan." Auch Sie,die Post - undTelcgraphenbeamtcn, fördern
den Geist dieses Kaiserwortes durch ihre treue Bcrussthätigkeit,
die sie allüberall, in Stadt und Land bei der Bevölkerung zu
den liebsten und willkommenstenLeuten macht. Dankerfüllten
Herzens denken wir auch in dieser Stunde an unseren hohen
Landesvater , Se . König! . Hoheit den Großherzog, an den viel¬
geliebten Vater seines Landes, der auch uns seinen landes-
väterllchen Schutz huldvoll zu Teil werden läßt . So erfüllen
Sie mit mir die Pflicht der Dankbarkeit, indem Sie mit mir
rufen : Seine Majestät , unser allverehrter Kaiser, und Sc.
Königl. Hoheit, unser vielgeliebter Großhcrzog, sie leben hoch!
hoch ! hoch!

Begeistert stimmten die Anwesenden in das Hoch ein,
und brausend klang es durch den Garten.

Nach Absingung von „ Heil Dir im Sicgerkwnz " und
„ Heil Dir . o Oldenburg " ergriff der Vorsitzende des Post-
unterbcamtcn- Vereins , Herr Wcrnicke, das Wort und be¬
grüßte die Gäste mit folgender Ansprache:

Werte Gäste!
Meine verehrten Damen und Herren!

Namens des Vereins „Postalia " begrüße ich Sie freundlichst
und heiße Sie hier herzlichst willkommen. Für Ihr gütiges
Erscheinensage ich Ihnen unseren besten Dank, in der Hoffnung
und mit dem Wunsche, daß cs Ihnen in unserer Mitte ge¬
fallen und daß es uns gelingen möge. Ihnen einige angenehme
Stunden zu bereiten. Glück auf zum frohen Feste!

Hierauf wurde von Fräulein Engelke ein Prolog ge¬
sprochen , worauf Herr Pastor Willens die Rednertribüne I
bestieg und folgende Weiherede hielt : i

„ / Geehrte Festgenosseü ? "
Wenn Sie mich gebeten haben» Ihnen hellte an bisset

Stätte ein Wort zu sagen, so erblicke ich darin ein Zeichen,
daß Sie gewillt sind, das Band , welches Sie mit der Kirche
verbindet, festzuhalten. Das freut mich von Herzen. In einer
Zeit , wo manche Bande frommer Scheu sich lockern, ist es von
nicht zu unterschätzender Bedeutung, wenn ein stattlicher Verein
sich aus den Boden des Christentums stellt.

Es ist ein Verein, der heute hier das Fest begeht. Cs
ist oft gesagt worden, es gäbe der Vereine zu viele . Das
Urteil mag nicht unbegründet sein . Es giebt schlechte Vereine,
in denen die Genußsucht geradezu groß gezogen wird . Das
ist ganz gewiß nicht gut . Aber das sind eben Auswüchse
des Vereinswesens. Die Aufgabe aller Mitglieder dieses Ver¬
eins mag es sein, dafür zu sorgen , daß seine Existenz voll- ,
berechtigt, daß der Geist in ihm ein guter, daß das Leben in
ihm ein gesundes sei. Das kann der Fall sein auch bei einem
solchen Vereine, der im wesentlichen die Pflege der Geselligkeit
seine Aufgabe sein läßt.

Ein gutes Wort lautet:
Tages Arbeit , Abends Gäste,
Saure Wochen , frohe Feste!

Gewiß, der Mensch ist zur Arbeit berufen. Das Land,
welches brach liegt, ist nichts nütze , und der Mensch , der seine
Zeit und seine Kräfte brach liegen läßt , ist ebenso wenig was
nütze.

, Die Arbeit des einen aber kommt dem anderen zu gute,
so ist es auch mit der Arbeit des Postbeamten ; sie haben
ein ausgedehntes Arbeitsfeld, es geht über die ganze Erde.
Durch die Post stehen Länder und Völker miteinander im be¬
ständigen Verkehr, das ist ein riesiger Betrieb . Millionen sind
der Briefe und Karten , der Pallete und Zeitungen, der Geld¬
sendungen und Telegramme, die tagein tagaus befördert wer¬
den . Hunderttausende von Händen sind beschäftigt , hier in
den Bureaus , hier an den Schaltern, hier in den Höfen, hier
unterwegs ; hunderttausende von Füßen sind in Bewegung, von
Haus zu Haus , gute Botschaft zu bringen oder traurige . Es
kündet Freud und Leid die Post , von Süd nach Nord, von
West nach Ost. Es ist eine oft mühevolle Arbeit , der eins
trägt bedeutende Verantwortung , der andere an Verantwor¬
tung weniger, »rber sein Dienst dauert länger, pft bei Tage
und Lei Nacht.

Aber alle diese umfangreiche Arbeit kommt dem großen
Ganzen zü Gute ; was würde werden, wenn der Betrieb der
Post auch nur an einem Tage stille stände! So soll das Be¬
wußtsein, den Mitmenschen zu dienen , die Freude an der Arbeit
heben, und da ein jeder, der redlich seine Kraft zu Nutz und
Frommen, des Ganzen gebraucht, um deswillen geachtet zu
werden verdient, so wollen wir auch jedem treuen Postbe¬
amten, äuch dem allergeringsten Unterbeamten, der treu seine
Pflicht erfüllt, unsere Achtung und Wertschätzung nicht ver¬
sagen . ,

Wer aber ehrlich gearbeitet und mit fleißiger Hand sein
Brot verdient hat , der will sich auch erholen. Wo wollen wir
die Erholung suchen ? In erster Linie im Kreise der Familie.-
Gesundes Familienleben ist sin Eckpfeiler für das Gedeihen
eines Volkes. Und in der That : Wenn der ordnende Sinn
der züchtigen Hausfrau daheim alles in Ordnung hält , wenn
für den Mann , der von seiner Arbeit kommt, alles bereit
ist zum freundlichenEmpfang, wenn wohlerzogene Kinder ihren
Eltern gehorchen , und sie lieb und wert halten, wenn ein Grußj
des Friedens und der Liebe das Herz durchweht, wenn Glauben
und Gottvertrauen dort eine Stätte haben, wenn man Freud
und Leid miteinander teilt in Treue, das macht Herz und.
Gemüt gesund , das macht das Leben reich und schön. Aber
gute Freunde, treue Kameraden gehören auch zum täglichen
Brot . Bei frohen Festen mag er mit ihnen zusammenkommen.
Da spricht man von Vergangenen! und Gegenwärtigem, da
lernen die Kollegen sich und ihre Familien kennen , da lernen
sie sich schätzen. Da teilt man die Freude , da wird man auch
den Schmerzteilen . Das wollen Sie ja auch in Ihrem Verein.
Wenn Tod und Trailer in ein Zaus einziehen , so wollen Sie
helfen und stützen . Das ist gewiß etwas Gutes . Pflegen Sie
solche Gefälligkeit, solche treue Kameradschaft in Ihrem Verein,
dann hat er eine sittliche Aufgabe. Und pflegen Sie in Ihrem
Verein eine gute Zucht und Sitte.

Es giebt auch zuchtloses Wesen . Gar oft hört man Worts
und sieht ein Betragen , von dem man sagen muß, das sollte
ein Christ: und ein Deutscher nicht thun . Ein edler Mann
und eine edle Frau halten auf sich ; nicht bloß äußerlich, son¬
dern auch darauf , daß Herz und Charakter nicht schmutzig seieiu
Und ein guter Verein hält auch auf sich . So rufe ich Ihnen
heute zu : Möge diese Fahne stets einein Vereine vorangehen,
der etwas auf sich hält , in dessen Mitte es heißt : „Rem
die Herzen , rein die Hände." Sie alle stehen im Dienste des
Reiches . Der deutsche Schild muß blank sein . Die im Dienste
des Deutschen Reiches stehen , das müssen wackere Männer sein.

Festgenossen ! Es ist eine Ehre, ein Deutscher zu heißen.
Gott im Himmel hat die Deutschen so reich gesegnet. Ge¬
segnet hat er unsere Fluren . Nirgends ist es schöner , als wo
die deutsche Eiche grünt . Gesegnet hat er unfern Herd. Nir¬
gends ist es traulicher, als wo die deutsche Familie sich sammelt.
Gesegnet hat er das deutsche Gemüt. Nirgends ist es besser,
als wo deutscher Glauben zu Hause ist , und wo deutsche Lieder
klingen . Gesegnet hat er dis deutsche Arbeit, ihre Erzeugnisse
gehen in alle Welt hinaus ; gesegnet hat er den deutschen
Genius ; des deutschen Geistes Kraft ist vielen anderen Völkern
überlegen. Gesegnet hat er den deutschen Namen, er ist ge¬
achtet aus der Erde . Festgenossen , dessen wollen wir uns mit
Dan! gegen Gott freuen und deutsches Wesen hoch halten von
ganzem Herzen. Wo diese Fahne weht, da sei wahrhaft deut¬
sches Wehen. Daß dies zu pflegen Euer Wille ist , das mögt
Ihr zum Ausdruck bringen, wenn nun die Hülle Eurer Fahne
fällt.

Sie falle. . .
Ihr aber, Festgenossen , gelobet, treue deutsche Männer

zu sein , indem Ihr rufet : Das deutsche Vaterland , es lebe
hoch.

Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen, und
ein donnerndes Hoch stieg empor.

Nach der Weihe der Fahne ergriff in Abwesenheit deZ
Herrn PostdirMors der Herr PostkassicrerProllins daS Wort
und übergab die Fahne dein ersten Vorsitzenden. Der



Rednerführte dabei etwafolgendes aus : Es sei ihm eine Freude,
dem Verein das schöne Banner übergeben zu können . Der
Verein möge sich die Fahne stets stolz vorantragen lassen
und möge sie allezeit rein und unbefleckt erhalten . Wie der
Soldat durch die Fahne an seinen Diensteid erinnert werde,
so möge für die Postunterbeamten ihr Banner ihnen eine
Mahnung sein , stets treu ihre Dienstobliegenheiten zu er¬
füllen . Dann würde ihnen reicher Segen zu teil werden.
Die Beamten möchten Vertrauen zu ihren Vorgesetzten haben,
deren Wohlwollen ihnen nicht fehlen würde . Sc . Majestät
der Kaiser habe einmal zu dem Staatssekretär des Reichs-
Postamts gesagt , er wolle zufriedene Beamte haben . In
diesem Sinne müßten auch sie handeln , und ein leuchtendes
Vorbild in dieser Beziehung sei ihnen ihr höchster Vorgesetzter,
der Staatssekretär Exc . v . Podbielski . Schon in der kurzen
Zeit seiner Amtsverwaltung habe er sichln hohem Maße das Ver¬
trauen aller Postbeamten erworben . Deshalb fordere er die
Anwesenden auf , dem Gelöbnis der Wertschätzung , der Ver¬

ehrung und Dankbarkeit Ausdruck zu geben durch den Ruf:
Seine Exzellenz Herr Staatssekretär von Podbielski lebe

hoch ! hoch ! hoch!
Nachdem das donnernde Hoch verklungen war , wurde

das Fahnenweihclied abgesungen . Darauf wurde die Fahne
mit einem Lorbeerkranz durch Fräulein Schröder geschmückt.
Sodann übergab der erste Vorsitzende die Fahne der

Fahnensektion . Die Vereine Hamburg , Bremen , Osnabrück,
Leer , Bremerhaven und Wilhelmshaven ließen durch ihre
Vertreter Fahnennägel überreichen . Auch Herr Post¬
direktor Heber sandte aus Cöthen mit einem herzlichen
Schreiben einen schönen Fahnennagel , ebenso Herr Post¬
kassierer Prollius . Die Fahnen der Vereine Hamburg,
Bremen und Osnabrück wurden sodann mit drei kostbaren
Fahnenschleifen geschmückt , wofür der Vertreter von Hamburg
seinen herzlichsten Dank aussprach . Herr Postschaffner
Engelke hielt zum Schluß noch folgende Ansprache;

Werte Festgcnoffen!
Wir haben heute eine Fahne geweiht , welche die Be¬

stimmung hat , unS als das Symbol voran zu schweben.
„ Einig und treu ist unsere Losung " . Treu zu Kaiser und

Reich , treu unserer Dienstpflicht und treu zu unseren Vorgesetzten!
Wenn wir nach Erledigung unserer Berufspflichten uns

dann und wann einmal vereinigen , um im freundlichen Kollegen¬
kreise einige Stunden der Erholung und des Frohsinns zu
pflegen , dann gereicht es uns allen zur Freude , wenn wir bei

solchen Gelegenheiten auch unsere Vorgesetzten unter uns sehen.
Auch heute hat sich eine große Zahl unserer Vorgesetzten hier
eingefunden , welche uns die Ehre erweisen , unser Fahnenweih¬
fest mit uns zu feiern . Hierfür danken wir . Vor allem aber

sagen wir unserem allverehrten Herrn Geheimen Obcr -Postrat
Starklof unseren tiefgefühlten Dank für die besondere Ehre,
welche derselbe uns durch fein Erscheinen und durch die schöne
Ansprache erwiesen hat.

Diesem Danke wollen wir dadurch Ausdruck geben , daß
wir rufen : der Herr Geheime Ober -Postrat Starklof , unser
allverehrter Chef , lebe hoch, hoch, hoch!

Nachdem der Festakt beendet war , hatten wir Gelegen¬
heit , die neue Fahne des Vereins zu betrachten . Die eine
Seite der Fahne ist blau mit roter Umsäumung . Darauf
befindet sich in kunstvoller Stickerei das oldenbur

'
ger Wappen

und in Silber - und weißer Seidenstickerei die Inschrift:

„ Post - und Telegraphen - Untcrbeamten - Verein „ Postalia " .

Oldenburg Gr . 2 . Juli 1899 . " Die Rückseite ist von

weißer Seide , trägt den Reichsadler , der als Brnstschild das

Posthorn hat , und in Goldstickerei die Worte : „ Es meldet

Freud und Leid die Post , von Nord nach Süd , von West
nocki " Der RAclisodler ist Non Alwin in kunUmiss -n
nach Ost .

" Der Reichsadler ist von einem in kunstvoller
Handstickerei ausgcführten Eichenkranz umgeben . Die Fahne

ist in der Hildesheimer Fahnenfabrik von August Dreher

hcrgestcllt und ein hervorragendes Muster deutscher Künst-
handftickcrei.

An den Festakt schloß sich das von einem Teile der

Dragonerkapelle anSgcführtc Kon - crt , dem ein flotter Ball

folgte , der die Fcstteiluehmcr noch lange fröhlich und ver¬

gnügt zusammenhielt.

AadwetLfahrm,
veranstaltet vom Nadfahrervererir Oldenburg v . 1884

auf der Rennbahn irr Donnerschwee.
* Oldenburg , 3. Juli.

Trotzdem der gestrige Sonntag mit Vergnügungen über¬

häuft war , — zu guterletzt war er auch noch als Tanz¬

sonntag bekannt gegeben — hatten die Zuschauerplätze doch
eine Besetzung von reichlich 2000 Personen auszuweisen , die

in sichtlich guter Stimmung den flott und interessant aus-

gesahrenen Rennen mit großer Spannung folgten . Das aus¬

gezeichnete Wetter trug zum guten Getingen bei , und das

Konzert der Ehrichschcn Kapelle nicht minder . So darf der

veranstaltende Verein mit dem Ausfall dieses zweiten Rennens

der Saison wiederum wohl zufrieden sein.
Es waren im ganzen 43 Nennnngcn eingelaufcn . Im

einzelnen waren die Reimen folgende:
1 . Ermnntcrnngsfahre » . Offen für Herreufahrer , die

bei öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen ersten Preis er¬

halten haben . Entfernung 1600 Nieter — 4 Runden.
3 Ehrenpreise im Werte von 40 , 20 und 10 ^ 5 Es starten
13 Fahrer . 3 Vorläufe

' über je 800 Meter . 1 . Vorlaus:
1. Dnphorn -Oldenbnrg , 1 Min . 4 >,si Sek . ; 2 . Berghoff -Lehe,
1 Min . 4 °,

'
s Sek . 2 . Vorlaus : 1 . Gräfenstein -Bremcn , 1 Min.

18V « Sek . ; 2 . Würdemann -Oldenburg 1 Min . 19 Sek . ;
3. Vorlauf : 1 . Langenberg -Bremen, 1 Min . 27 Sek. ; 2. For-
berg - Wilhe mshaven 1 Min . 27V » Sek . Der erste Vortanf

interessiert besonders durch sein sehr flottes Tempo . Geils-

Brenien stürzt , kommt aber mit einigen Schürfungen davon.

Entscheidungslanf . 1 . Dnphorn -Oldenbnrg . 3 Min.

17 '/- Sek . ; 2 . Gräfenstein -Bremen , 3 Mm . 17V« Sek . ;
3 . Langenberg -Bremen , 3 Min . 17Vs Sek . Würdemann und

Berghofs stürzen , darüber Forberg . Er nimmt das Rennen

wieder ans , holt das Feld aber nicht wieder ein . Anher

Maschinenschaden keine Verletzung.
3 . Bezirksfayren . Entfernung 1600 Meter — 4 Runden.

3 Ehrenpreise im Werte von 30 , 20 , 10 »O Offen für Mit¬

glieder des Bezirks 4 Oldenburg . Es starteten 6 Fahrer

2 Vorläufe , L 800 Meter . 1 . Verlauf : Erster W . Grundmann,
1 Min . 32V» Sek . ; Zweiter A . Janßen , 1 Min . 3LV, Sek.
2 . Vorlauf : Erster H . Würdemann , 1 Min . 29 '/» Sek . ;
Zweiter F . Lohmarm , 1 Min . 2LV» Sek.

Entscheidungslauf . 1 . Grundmann , 3 Min . 33 Sek . ;
2 . Lohmann , 3 Min . 33 '/» Sek . ; 3 . Janßen , 3 Min . 33V » Sek.

3 . Tandem -Ehrenfahren . Entfernung2400 Meter — 6
Runden . Dem ersten Paare die von Sr . H . dem Herzog Georg
von Oldenburg gestifteten Ehrenpreise . 2 . und 3 . Preise im
Werte von 60 und 40 A5 Offen für alle Herrenfahrer,
starten 8 Paare . 2 Vorläufe über 800 Meter . 1 . Vorlaus:
1 . Paar Tiarks -Janßen -Oldenburg , 1 Min . 6V» Sek . ; 2 . Paar
Grundmann -Oldenburg und Luttermann -Hannover , 1 Min.
6V» Sek . ; 3 . Paar Kruse -Heise -Bremerhaven . 2 . Vorlauf:
1 . Paar Gräfenstein -Lorenz -Bremen , 1 Min . 6 '/^ Sek . ; 2 . Paar
Duphorn -Lohmann -Oldenburg , 1 Mm . 6V° Sek . ; 3 . Paar
Niederstadt -Dickhaus -Hannover.

Entscheidungslauf . Totes Rennen . 1 . Kruse -Heise-
Bremerhaven , 3 Min . 48 '/» Sek . ; 2 . Gräfenstein -Lorenz - Bremen,
3 Min . 48 '/» Sek . ; 3 . Janßen -Tiarks -Oldenburg , 3 Min
48Vs Sek . Match zwischen den Bremerhavenern und Bremern,
aus dem die elfteren , Kruse - Heise , als Sieger , mithin als
Gewinner des von Sr . Hoheit dem Herzog von Oldenburg ge¬
stifteten Ehrenpreises (eine silberne Bowle mit zwei Kannen)
hervorgehen . Gräfenstein -Lorenz -Bremen , 2 . Preis ; Janßen-
Tiarks -Oldenburg , 3 . Preis.

4 . Vorgabefahren . Offen für alle Herrenfahrer . Ent¬
fernung 3200 Meter ----- 8 Runden . 3 Ehrenpreise im Werte
von 60 , 30 , 20 Mark . Es starten 23 Fahrer . 2 Vorläufe.
1 . Vorlauf : 1 . Luttermann -Hannover (ohne Vorgabe ), 2.

Schmoldt -Bremen , 3 . Janßen -Oldenburg , 4 . Lehmann -Wilhelms¬
haven , 5 . Würdemann -Oldenburg , 6 . Kleditz -Oldenburg . 2 . Vor¬

lauf : 1 . Lohmann -Oldenburg (ohne Vorgabe ), 2 . Duphorn-
Oldenburg , 3 . Berghoff -Lehe , 4 . Buschmann -Wilhelmshaven,
5 . Krnse -Bremerhaven , 6 . Harmdierks -Oldenburg.

Entscheidungslanf : 1 . Luttermann - Hannover
4 Min . 48V » Sek . ; 2 . Schmoldt -Bremen 4 Min . 48Vs Sek . ;
3 . Berghoff -Lehe 4 Min . 48V» Sek . Lohmcmn , der den

zweiten Vorlanf mit Bravour gewann , scheidet nach der ersten
Runde ans.

5 . Hauptfahren . Ueber 10 Inn — 25 Runden. Mit
eigenen Schrittmachern . 4 Ehrenpreise im Werte von 100,
60 , 30 und 15 -M, Offen für alle Herrenfahrer . Es starten
9 Fahrer . 1 . Luttermann -Hannover 14 Min . 23V» Sekunden.
2 . Buschmann -Wilhelmshaven 14 Min . 23V » Sek . 3 . Grund-

mann -Oldenburg . 4 . Berghoff -Lehe . Das Rennen gestaltet

sich durch die Mitwirkung der Schrittmacher zu einem sehr
interessanten . An allen Rennen nahm das Publikum lebhaften,

zum Teil lauten Anteil.

Im Restaurant des „ Grünen Hof "
, wo auch der Ehren¬

preis Sr . Hoheit des Herzogs Georg zur Schau ausgestellt
war , fand die Preisvcrteilung statt . Das nächste Rennen

fällt auf den 3 . September.

Aus dem Großherzoatum.
!Der Nachdruckunlerer uiii « »rrrlvondenzeeichen verledenen vrijimalberlchi
ift nur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilung «« und S -richte

Lber lolal « voriommriA « stn» der Redaktion stet» William» «!-..»

Oldenburg , 3 . Juli.
O Eversten » 3 . Juli . Der Kirchenrat und der Kirchen-

ausschnß hält heute Nachmittag im „Grünen Jäger " eine

Sitzung ab , um einen definitiven Beschluß über Zeichnung
und Kostenanschlag unserer Kirche zu fassen . Da in der am
Sonnabend stattgefnndenen Sitzung der Baukommission die

Stimmung für eine Annahme der vorliegenden Zeichnung
nebst Kostenanschlag vorherrschte , so dürfte auch in der heutigen
Sitzung , zumal da die . Baukommission ungefähr die Hälfte
aller stimmberechtigten Mitglieder repräsentiert , das Resultat
kaum zweifelhaft sein . — Am Sonnabend fand die Be¬

erdigung des verunglückten Arbeiters Schütte auf
dem hiesigen Kirchhof statt . Mehr als 300 Personen befanden
sich im Trauerznge ; namentlich die Mitglieder des Krieger-
vercins der Landgemeinde Oldenburg , dessen Mitglied der

Verstorbene war , hatten sich fast vollständig zu dieser letzten

Ehrenbezeugung eiugesnnden . — Die gestrige erste Vorstellung
des Genzelschen Figurentheaters im „Grunewald " war

ziemlich gut besticht.
III Ztvischeirahtt , 1 - Juli . Der zwar räumlich be¬

schränkte , aber vorzüglich ausgestattete Vcrsuchsgarten der

Landwirtschaftsschule am „ hohen Ufer " ist zur Zeit recht

bcsuchenswert . Etwa 70 Parzellen hat Herr Schulvorsteher

Rose mit den verschiedensten Getreidearten , Kartoffeln , Oel-

pflanzcn , Gespinstpflanzen und dergleichen bestellt . Daneben

finden sich die hänptsächlichsten Futterkrüuter , Kleeartcn und

Fnttergrüser , ferner Hülsenfrüchte , sowie auch Zwergobstbäume
in mehreren Sorten . — Unsere neue Ortschaussee ist jetzt

solveit cingesahren , daß dieser Tage damit begonnen werden

konnte , den größten Teil der Sandaufschüttung zu entfernen.

Die unabwendbar nötige Sandauffüllung entwickelte bei

windigem Weiter lästige Staubwolken ; ans diesem Grunde

kann man die Fortschaffnng freudig begrüßen.
" Edewecht , 2 . Juli . Ein junges Mädchen aus hiesiger

Gemeinde , und zwar die Tochter des früheren Amtsboten-

gehilfcn O ., ist durch die kürzlich in Wilhelmshaven stattgefun¬
dene Benzinexplosion schwer heimgesucht worden . Das¬

selbe diente in der Nähe der Unfallstelsi und ist durch die un¬

gewöhnlich starke Erschütterung derart erschreckt worden , daß
es gleich darauf ohnmächtig geworden ist . Nachdem es mit

Hilfe eines Arztes wieder zum Bewusstsein gebracht , hat sich

ergeben , daß der Geist des Mädchens gelitten hat , so daß

mehrfach Tobsuchtsansäile eintraten . Das bedauernswerte , junge

Mädchen ist einstweilen im wilhelmshavener Krankenhause unter¬

gebracht ; es soll aber die Aufnahme in eine Irrenanstalt nötig

sein . — In der jetzigen Zeit der Schulfahrten werden auch

von den hiesigen Schulen mehrfach Ausflüge unternommen.

Es wird in diesem Jahre vielfach die Stadt Oldenburg als

Ziel genommen . Nachdem im Anfänge dieser Woche die Lehrer
von Westerscheps und Osterscheps init ihren Schülern per Wagen
einen Ausflug nach dort gemacht , wollen die Lehrer der hie¬

sigen , vierklassigen Schule am nächsten Montag , ebenfalls auf

reichlich 20 Wagen , dorthin . In dem am Everstenholze herr¬

lich gelegenen Odeon wird ausgespannt . Hier finden die Schü¬
ler in dein großen , mit schönen Spülvorrichtungen versehenen
Garten herrliche Gelegenheit , sich die Zeit zu vertreiben . Es

werden dann Spaziergänge durch das Everstenholz und den

Schloßgarten "unternommen und die Sehenswürdigkeiten der

Stadt Oldenburg , wie «schloß , Augusteum , Museum rc. , in

Augenschein genommen , bis gegen Abend mit Gesang die Heim¬

fahrt angetrcten wird.

S Delmenhorst , 2. Juli . In der gestrigenStadtrats«
sijtzung wurde beschlossen , sich dem Feststellungsbescheid , betr . die

Enteignungen zur Eisenbahn Delmenhorst -Hesepe , anzuschließen
und von Erhebung irgend welcher Einwendungen abzusehen . Ein

vom Stadtmagistrat mit dem Müller Freese -Düpermühle geschlos¬

sener Vertrag betr . Uebernahme des zur Mühle führendem

Privatweges als Eemeindesahrweg wurde genehmigt . Die

Stadt gewährt den : Müller Freesi für die Abtretung der Strecke

und als Zuschuß zu den Kosten der Reparatur und der Ver¬

breiterung der bei der Mühle über die Welse führenden Brücke

eine Summe von 800 Mark und übernimmt dreiviertel der

Kosten zur Unterhaltung des Oberbaues der Brücke . Einem

Anträge des hiesigen Wirtevereins , betr . Verlegung des Herbst¬
marktes im Jahre 1900 , da dieser mit dem bremer Freimarkte

zusammenfallen wird , konnte nicht gewillfahrt werden , da sich
kein anderer geeigneter Zeitpunkt finden ließ , und in Anbe¬

tracht des Umstandes , daß der Tag schon vielfach in den

Kalendern bekannt gemacht ist, eine Abänderung sehr schwer

wirksam genug , ohne zu einem Irrtum zu führen , bekannt ge¬

macht werden könne . Dem Bürgermeister Willms wurde aus

Gesundheitsrücksichten ein Urlaub vom 8 . Juli bis zum 3 . Sep¬
tember bewilligt . Die Vertretung desselben wird im Einver¬

ständnis mit dem Eroßh . Staatsministerium der Accessist Scholtz
aus Oldenburg übernehmen . — Der delmenhorster Männer-

gesangverein machte heute mit seinen Damen einen Aus¬

flug nach Rastede , an welchem 125 Personen teilnahmen.
OVechta , 2. Juli . Die neue elektrische Beleuchtungs¬

anlage geht nun bald ihrer Vollendung entgegen . Nachdem die

Stangen ausgestellt und stellenweise Träger an den Häusern
angebracht sind , ist man jetzt mit dem Legen und Befestigen
der Leitungsdrähte beschäftigt . Wo die Telegraphenleitung

auf derselben Seite der Straße liegt wie die Leitung für die

Beleuchtung , wird man erstere noch auf die andere Seite ver¬

legen müssen . Wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse An¬

treten , werden wir uns mit Beginn der dunklen Abende der

neuen Beleuchtung erfreuen können . — Aus hiesiger Gemeinde

hatte sich heute Morgen auf dem Bahnhof eine große Menge

Menschen zusammengesunden , um gemeinschaftlich eine Wall-

fahrtnach Telgte zu unternehmen . — Gestern ist endlich nach

langer Dürre ein erquickender Regen gefallen . Tie Ernte¬

aussichten für den Roggen sind durchweg gut ; nur der Hafer

sieht auf vielen Aeckern traurig ans , er hat den Regen ent¬

behrt . An Obst wird es wohl nur eine geringe Ernte geben.

8 Bant , 3 . Juli . Die Vereinigung sämtlicher Orts¬

krankenkassen soll angcstrebt werden . — Der Bürger¬
verein Neubremen beschloß in seiner am Sonnabend

abgehaltenen Versammlung , den Gemeinderat zu bitten , die

Vezirksvorsteher mit einem Abzeichen zu versehen , damit sie

bei der Ausübung ihres Amtes kenntlich sind . Zur Auf¬

nahme gelangten 9 neue Mitglieder . Die Rechnungsablage

für das zweite Quartal ergab , daß eine Einnahme von

220 .65 Mk . und eine Ausgabe von 57 .45 Mk ., also ein

Kassenbestand von 163 .20 Mk . vorhanden ist . Die Ver¬

handlungen in der letzten gemeinschaftlichen Sitzung der

Vorstände von den Bürgervereinen der Gemeinden Bant»

Heppens und Reuende gaben Zn lebhaften Erörterungen Ver¬

anlassung . Die Versammlung führte Klage darüber , daß im

Sommer mit den Absnhrarbcitcn des Abends zu früh

begonnen würde.
8 Neimide , 3 . Juli . Mit dem 1 . Oktober scheidet

Herr Eden, der nach Büppel bei Varel vereist nnra , ans

dem Lehrerkollegium der hiesigen Schule ans . Herr E . ist

schon seit Mar 1889 hier thätig.
8 Heppens , 3 . Juli . Vermißt wird der 1t Jahrs

alte Knabe Karl Vogel seit mehreren Tagen . Man kann ihn

daran erkennen , daß ihm an der linken Hand der Zeigefinger

fehlt . Der Vermißte war bekleidet mit einem braunen Anzug

und gelben Spangenschuhen.

Alls den benachbarten Gebiete»
«-> Wilhelmshaven , 2 . Juli . Gestern Nachmittag

kam der Lloyd dampf er „ Lachs" hier a » , um mit dem

heutigeu Tage seine regelmäßigen Fahrten nach Wangero og

zu eröffnen . Die Beteiligung war rege ; der Dampfer stacy

mit 137 Passagieren in See . Der Dampfer fährt von jetzt

ab 4 Mal wöchentlich nach der Insel Wcmgeroog.

Ans aller Wett.
Vom internationalen Frauenkongreß in

London.
Sehr viel Anziehungskraft übte der Ausschuß aus , in

dem die „ Frau in der Litt er atur" behandelt wurde.

Mrs . Steel wies auf die außerordentliche Vermehrung weib¬

licher Beiträge zur Litteratur hin und hoffte , daß aus der

Literatur heraus sich das wahre Ideal der Frau der Zukunft
entwickeln werde . Frau Heinemann erinnerte die Versammlung
daran , daß weibliche Hochschuilehrerinnen schon im 15 . Jahr¬

hundert zu Bologna doziert hätten . In einem anderen Aus¬

schüsse wurde zu gleicher Zeit ein ganz anderes Bild ent¬

rollt , und die Notwendigkeit der Ergänzung der Eesehesbücher

durch Maßregeln zum wirksameren Schutze der Kinder¬

arbeit nachgewiesen . Nicht nur in den Bleiminen und Zünd-

holzsäbriken Spaniens , in den Schwefelminen Italiens , son¬

dern auch in manchen Bezirken Englands ist den gestrigen Ver¬

handlungen zufolge ein sehr energisches Eingreifen des Staates

geboten . Ein bedeutungsvolles Thema war die Frage der

Fabrikinspektion durch Frauen . Der Wert dieser In¬

stitution wurde unschwer als ein hervorragend großer nach¬

gewiesen , aber Als interessanter , praktischer Gesichtspunkt kam

die Forderung nach der Anstellung bloß kräftiger , den Amts¬

lasten vollauf gewachsener Frauen zur Geltung . Mrs . Ward

erkannte im zunehmenden Mangel an Dienstmädchen die Folge
der „höheren Auffassung der Würde der Frau "

, die immer

weitere Stände von der „ Dienstleistung
" als solcher abhalte . ( ? )

Hier müsse eine grundsätzliche Reform Ansitzen , und die Arbeit

der in der Familie wohnenden Gehilfinnen der Hausfrau müsse

zum ehrenvolleren und darum gesuchten Berufe werden , wäh¬
rend die grobe Arbeit durch unabhängige Tagelöhnerinnen zu

verrichten sei. Miß Black glaubte , der Beruf der Dienstmäd¬

chen werde weit beliebter werden , wenn durch das Wohnen

außer dem Hause die Vorstellung der „Hörigkeit
" verschwinde.

Andere Rednerinnen glaubten , die Dienstmädchennot durch eine

weitgehende Förderung der Volksküchen heben zu können . Alle

diese Verhandlungen , wie auch jene über die Rettungsarbeit
unter den Ausgestoßenen , die Schulfragen und vieles andere

legten von einer Unmenge wertvoller Spezialarbeit Zeugnis
ab und werden nicht verfehlen , im Laufe der nächsten Zeit

zu zahllosen fruchtbaren Weiterungen Anlaß zu geben . Sehr
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Arbeitsfeld der Frau besprochen wurde, und zwar von
mehreren der ersten Schauspielerinnen Englands . Mrs . Ken-
dal war für den sozialen Fortschritt der Schauspielerinnen im
allgemeinen sehr dankbar, wußte aber über die praktische Frage
der Berufswahl wenig mehr zu sagen, als daß der Erfolg
aus der Bühne von gar vielen Vorbedingungen abhänge. Miß
Eenevive Ward benannte als solche Vorbedingungen den Be¬
sitz vollkommener körperlicherund geistiger Gesundheit und ein
vorteilhaftes Aussehen. Ms weitere erforderliche Eigenschaften
hob sie das gute Gedächtnis, ein frohes Gemüt und neben aus¬
dauernder Arbeitskraft den Mangel an Nervosität hervor. Die
bloße Schönheit habe zwar oft nur kurzlebige Triumphe auf
der Bühne zu verzeichnen , aber eine äußerlich unansehnliche
Frau überhaupt keine, es sei denn, daß sie mit Genie begabt
sei. Im übrigen gebe es bei allen Nachteilen und Mühen
kein anderes Gebiet, in dem die Frau so viele Erfolge vor
sich habe, wie gerade die Bühne . Unter den folgenden Vor¬
trägen machte ein solcher von Fräulein Nina Mardon » einer
jungen deutschen Schauspielerin, einen besonders angenehmen
Eindruck auf die Versammlung. Fräulein Mardon beklagte, daß
in Deutschland die Schauspielerinnen weit weniger günstig be¬
handelt werden als ihre männlichen Kollegen, und namentlich
auch schlechter bezahlt. ( ?) Weitere Besprechungen über die
Rechtsungleichheit der beiden Geschlechter , das Klubleben für
Frauen u . a . m. fanden in besonderen Sälen statt, während
in einer Massenversammlung die Frage der Verleihung des
Stimmrechts an die Frauen erörtert wurde.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der Oldenburgischeu

Ankauf Verkauf
un-

Oldenburg , 3 . Juli.
Spar « und Leih - Bank.
g '/, M . Deutsche Reichsanleihe , abgest .,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, M . do. vo.
ZpCt . do. do. . . . .
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsols
3 '/, M . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 M . do . do . . . . .
3V , pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seüenS
des Inhabers Kindbar ) .

8 vCt . Oldenb . Drämien-Anleihe
8 V, M . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 z . . .
3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . do. do
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer
4 M . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 V, PCt . Butjadinger Amtsv. , Hohenbrch.
3 '/> M . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 V, M - NürnbergerStadt -Anleihe
ZV- M . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 PCt . Bielefelder Stadt -Anleihe .
4 pCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4M . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan-Uralsk- Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 M . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . . .
5 M . Italienische Eisenb.-Pviontäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire imVerkauf V« pCt . höher)
4 M Ungarische Goldrente(Stücke von 2025M .)
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 99, staatl. gar.
ZV, pCt. Pfdbr. der Dreuß. BodenCred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 M . do. do., SerieXVII , unkündbarbis1906
8 V, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do . do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 M . Glashütten-Prioritäten» rückzahlbar 102 .

vC:>
99,45
99,60
90,30
98

93
89

M.
100
100,15
90,85
99

90

98,50 99,50

99.30
99.70
90.20
99,50
99,50
97
97
95.70
95.20

100.70
100
99,50
99,50

94.30
89.30

99,80
96.70

94.70
101 .70

95,20
101,70
102

99,85
100,25
90,75

98
96.25
95,75

101,25

100,05
100,05

94.85
59.85

100,35
97.25

95.25
102

95,50
102

4 M . Wachs-Spinnerei-Pnont . . rückzahlb. 108 108 106
Oldmb. LandeSbank -Wien (40 M . Einzahlungu.

4 M . Zins dom 1. Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .»Mien (4 M.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
Warpssp.-Drior.-Akt. III .Em. (4M . ZinSV . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mi. 167,75 168,55

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,37 20,47
„ New-Dork „ „ 1 Doll. « „ 4,i55 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,75 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenbütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren ver St . —

Diskrnt der Deutschen Reichsbank 4Vs M.
Darlehenszins do. do. 5 V, M.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.
XL . Die 4 M . Bielefetder Stadt -Anleihe bringeu wir bis

weiter regelmäßig zur Notiz.

Oertliche Getreidepreise i» der Stadt Oldenburg
am 1 . Juli 1899.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,80 Gerste , inländisch« —

„ russischer 8,— „ russische 6,30
Roggen , hiesiger 8,10 Bohnen 7,70

„ Petersburger- 8,30 Buchweizen 8,50
„ südrussischer 8,10 Mais 5,40

Weizen 8,50 Kleiner MaiS —
Lupinen 6,—

pro Cenlner.

Oldenburger Marktpreise
vom 1 . Juli 1899. M . Pfg.

Butter, Waage . t» V, kg — 80
Butter, Markthalle » kff „ — 90
Rindfleisch . , 65
Schweinefleisch. — 60
Hammelfleisch . — 55
Kalbfleisch . . /ff 55
Flomen .
Schinken , geräuchert .

G k» — 60
k» kk — 90

Schinken , frisch ^ gf . — 60
Mettwurst, geräuchert kl kk — 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert
Speck, frisch

70
60

Eier, das Dutzend . — 55
Hühner , Stück. . 1 40
Enten, zahme, Stück. . 3 —
Wurzeln , Bremer . , — 40
Schalotten, 4 Bund. — 20
Blumenkohl . — 60
Bohnen , V2 kg . — 40
Kohl, weißer , Kopf — —
Kohl roter , Kopf . . — —
Salat , 4 Köpfe . — 20
Gurken . — 30
Kartoffeln , 25 Liter , alte . 1 20
Kartoffeln , 25 Liter, neue 1 80
Spitzkohl , Kopf — 25
Torf, 20 ll . , 5 50
Ferkel, 6 Woche» alt . — —

vom Sonntag , den 2 . Juli:
Ganz Westeuropa wird von einem ausgedehnten Gebiet

niederen Drucks eingenommen, das sich langsam nähert und
das demnächst den größten Teil Europas beherrschen wird.

sodaß allenthalben Regenfälle für die nächsten Tage zu er¬
warten sein dürsten.

? Wettervoraussage
für Dienstag , den 4. Juli:

Meist wolkig bis trübe mit Regenfällen und etwas
stärkeren Winden . Mehrere Gewitter.

WitteruugSbeobachtuuge« iu Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
Lierw»«

vieler
» Le.

Baromerer
>variser

ww Aull ».
I A» .

Lufttemperatur
1 » qfte. jnisdriin

1. Juli
2 . Juli

7U . N« .
S „ Lm.

ft- 14,9
-j- 12

784,2
784,8

27 .10,3
L7 .10.6

1 . Juli
2 . Juli

-s- 16,
^

z

40 00V deutsche Landwirte sind zur Zeit beim
allgemeine « deutschen Versicherungs -Verein in Stuttgart
gegen Haftpflicht versichert ! Diese Thatsache zeigt , wie
sehr die Landwirte von der Erkenntnis durchdrungen sind,
daß sie neben der berussgenossenschastlichenVersicherung eines
anderweitigen Haftpflichtschutzes bedürfen. Sodann erweist
auch die obige Zahl , in welchem Maße das Vertrauen der
landwirtschaftlichen Kreise sich gerade dem genannten auf
Gegenseitigkeitberuhenden stnttgarter Vereine zugewendet, mit
dem auch die angesehensten deutschen landwirtschaftlichen
Verbände und Vereine, z. B . Bund der Landwirte und
mehrere Landwirtschaftskammern, auf die Haftpflicht-Ver¬
sicherung ihrer Mitglieder bezügliche Verträge abgeschlossen
haben.

Angesichts der bedeutenden Steigerung der Haftpflicht,
welche dre Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches am nächsten
1 . Januar für die meisten deutschen Rechtsgebiete mit sich
bringt und die , weil sie in erster Linie die Schadenersatzpflicht
der Bierbesitzer betrifft, für die Landwirte besonders erschwerend
ins Gewicht fällt , angesichts dieser gesteigertenVerantwortlich¬
keit und Gefahr hoher Vermögensverluste ist zu erwarten , daß
sich jeder noch nicht versicherte Landwirt ernstlich die Frage

.vorlegt, ob nicht auch ihm die einfache Pflicht der Vorsicht
gebeut, sich und die Seinigen des Schutzes der Versicherung
teilhaft werden zu lassen.

Am hiesigen Platze hat der Spediteur Gerh. Meentzen ',
Bahnhofstraße 12 , die Generalagentur obengenannten Vereins.

I » V 0 I
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notwendiges
ttaanpflegsmitls ! .
Unentbehrlich für jecker
« »nun , speziell ÜLtlitÄ » «

und 8v «rtsLvnt « nach Strapatzen , Anstrengungen (Hitze , ver¬
ursacht durch die Kopfbedeckung ) rc. rc. Pro Flasche, für langen
Gebrauch ausreichend, Mk . 2 .— in den meisten Parfümerien.

Vorjährige Mnder -KLeidchen,
Knabenblonse » und Kattun - Morgenkleider verkaufe be¬
deutend unter Preis . Kattun von 25 ^ ans.

Julius HaDurss , Schüttingstr. IS.
Eine gesunde Tasse Kaffee , wie man sie gerne

ü nscht . voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfvisidr L villers
siüffso- llssvnr , die in allen guten Kolonial- und Material«
waren-Geschäften zu haben ist. Um nichtdurch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich Klöftfon L 0il !s,-s sisffss - llsssnr
in Vosvn.

Anzeigen.
ttiine Jnnungsversammlung der Zwangs-^ innung der Tischler zu Oldenburg wird aus
Donnerstag , den « . Juli d . I . , 71/2 Uhr
abends, im Gewerbemuseum angesetzt.

Tagesordnung : 1 . Wahl des Vorstandes.
2 . Beschlußfassung über einen Antrag aus Aus¬
dehnung des Jnnungsbezirks auf die Gemeinden
Ohmstede und Eversten.

Alle Tischlermeister in der Stadtgemeinde
Oldenburg und der Gemeinde Osternburg,
welche der Regel nach Gesellen oder Lehrlinge
halten , das Gewerbe aber nicht fabrikmäßig
betreiben, werden zur Teilnahme an der Ver¬
sammlung aufgesordert.

Oldenburg , 1899, Juni 30.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

LmiWtmkmf.
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Haus¬

mann C . F . Graepel zu Horum gehörenden

Landguts
zur Größe von 33 Iw 15 sr 85 gra wird
dritter und letzter Termin angesetzt auf

Donnerstag , den 13. Juli,
nachmittags 3 Uhr,

in I . C . Horchs Restaurant zu Jever.
Das zu verkaufendeLandgut ist wegen seiner

schönen Lage, direkt an der Chaussee u . bester
Bonität , sowohl Kapitalisten wie Landwirten
zum Ankäufe sehr zu empfehlen. Es wird zur
Hälfte als Pflugland und zur anderen Hälfte
als Weideland verabnutzt und ist in jeder
Hinsicht äußerst ertragreich.

Käufer werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß in diesem Termine auf das er¬
folgende Höchstgebot der Zuschlag möglichst
sofort erteilt wird.

Wiarden. I . Müller , Aukt.

»

Mein in ginnen PappkarLotts verpacktes

Salmiak-Tcrpcntin-
Skifenpulvcr

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re., sowie in Hunderttausenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkrast!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von 15 Psg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschästen käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
IL . VarsIlLßM.

«w Men, rclmerrbastev furrleiöen
tofftNii, Fiiö ->i, eiternden Wunden -c.) hat sich das « « U 'sche VulversalUsllmItt « », bestehend aus Salbe , Saze,
LliitretntgimgSthee (Preis conlptett Mk. r .bv> vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort . Auerkennungsschrelhea
lausen fortwährend rin. Das Universal - Heilmittel , prämiirt mit 4 goldenen Medaillen , ist Sollt » « r »II«tn za
_ _ beziehen durch die 8 « I »' svIi « »̂ potlieli «, vsl eiNor «» (NIcderb .)_ _

Ausführung von Brunueubauten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 w Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter , Rammgeräte , Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

D . H. Hornung, Oldenburg i. Gr.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 4 . Juli

1898 , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Donnerschwee:3 Sack Weizen¬

mehl
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer hierzu versammeln sich
«m 3 /4 Ithr im „Grünen Hof ."

JeLkieS,
, Gerichtsvollzieher.

Widerruf.
Der auf den 6 . Juli

d . I . , nachmittags 6 Uhr,
in Ratjens Wirtshanse „Zum schiefen Stiefel"
zu Nadorst angesetzte Termin zum Verkaufe
der dem Landmann Diedr . Dierks daselbst
gehörigen Besitzung

fällt ans,
da letztere bereits unter der Hand verkauft ist.
_ G . Memmen » Aukt.

Der Gastwirt H . Lohmaun zu Bürger¬
felde » Schützenweg 10 , läßt am

Ken 8 . Mi F.,
nachm. V Uhr:

« Scheffclsaat Joggen,
2 „ Kartoffel«

gegen Meisigcvot verkaufen.
Kanfliebhabcr wollen sich in Berk -in ' erS

Hause versammeln.
E . MffMmen» Aukt.



Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 9. und 23. Juli , sowie 6. und

20 . August d . I ., werden aus der Station
Oldenburg zu dem Zuge 146 (Abfahrt 2,38
nachmittags) Rückfahrkarten 2. und 3. Klaffe
zum Preise der einfachen Fahrt nach Brake
ausgegeben, welche zur Rückfahrt mit dem
Zuge 149 (Abfahrt 8,35 nachmittags) berechtigen.

Mittwoch , de» 12 . Juni d. I . , wird ein
Sonderpersonenzug 9,07 vorm , von Delmen¬
horst nach Wildeshausen gefahren, Ank. 9,46.
Der Zug hält unterwegs nicht an.

Vom 15. Juni an bis weiterwird die Dreh¬
brücke in der Eisenbahnbrücke über die
Hunte au« Ohrt bei Elsfleth regelmäßig
für die Sckiffakrt geschlossen sein:

Von 6,30 vorm. bis 7,15 vorm.
7,35 . «k 8,20
8,50 „ 9,15 „

10,05 „ 10,25
11 . 15 11,40 E,
12,00 mittags 12,55
1,20 nachm. ,1 2,10
3,00 „ 11 3,20
5,50 „ 11 6,10 11
6,55 „ H 7,20
8,40 .. H 9,00 11

10,05 „ 1, 10,30
Den Schiffern wird der geschlossene Stand

der Drehbrücke dadurch angezeigt, daß am
Signalmast neben der Brücke bei Tage ein
schwarzer Korbball, bei Dunkelheit zwei rote
Laternen in einem Meter Entfernung senkrecht
über einander ausgezogen werden.

Ist die Brücke geöffnet, so wird bei Tage
der Ball herunter gelassen , bei Dunkelheit
werden am Mast zwei weiße Laternen senkrecht
über einander mit einem Meter Zwischenraum
gezeigt.

Die Drehöffnung der Brücke selbst wird an
jeder Seite der Durchfahrt durch eine weiße
Laterne erleuchtet.

Bei Dunkelheit, Nebel oder unsichtigem
Wetter wird die geschehene Oeffnung der Brücke
außer durch das Herablafsen der Signale durch
einen lang gezogenen Ton mit dem Nebelhorn
angezeigr.

Stehen dem Oeffnen der Brücke Hindernisse
entgegen, so bleiben die den geschloffenen Stand
der Brücke anzeigenden Signale stehen . Bei
Dunkelheit, Nebel oder unsichtigem Wetter
werden außerdem zweimal 3 kurze Töne mit
dem Nebelhorn gegeben.

Großh . Eisenbahn -Direktion.
Wildeshausen . Der aus

Mittwoch, den 4. Juli,
angesetzteFrucht -Verkauf der Witwe Danne-
man» zu Husum findet nicht statt.

C . Wehrkamp , Aukt.

OslsrnkruDS.
Kohlen. Nuß - , Salon - u. Anthraeit-

Kohlen zu billigsten Preisen sr . Haus empfiehlt
F . Adrian , Harmoniestr . 16.

Rippen , Flomen, Knöchel und Mettknochen
wieder vorrätig . Oldbg. Fleischwarensabrik.

Beste ist W MW!
Erste Fachleute bezeichnen den Schornstein-

Aufsatz u . Ventilator Patent Coblenzer als
den z . Zt . besten.

Keine bewegl . Teile , denn wo Be¬
wegung da Reibung , wo Reibung da
Verschleiß!

Von den Behörden bevorzugt, weil auf
wissenschaftlicherGrundlage konstruiert und in
der Praxis bewährt, namentlich dort , wo
andere Systeme versagten. Bei zahllosen
Fabriken und Wohnhäusern im Gebrauch. Zu

Mnlitationszwecken
bei Schlachthäusern, Ställen,
Aborten, Krankenhäusern, Schulen rc.
vorzüglich bewährt . Höchster Preis
Magdeburg 1895. Aussührl . Prospekt
m. Zeugnissen frei . Aus Wunsch

SV Tage auf Probe.

Henry R. Brauer,
Hamburg 55.

In Oldenburg bei Fr . Hegeler,
Kastanienallee 1._

Wichtig für Wirte , Maler,
Tapezierer.

Ein zusammenlegbarer Patent - Tisch,
D . R . G. M . Nr . 115,839, steht bei Herrn
Gastwirt Th . Harfst , Kurwickstr. 23, zur An¬
sicht . Gewicht 35 Pfd.

G . Oetken , Bloherfelde.
Um möglichst allen Anforderungen zu ge^

nügen, halte von jetzt an stets ein Lager fertiger
Schuhwaren in nur guter Qualität zu
mäßigen Preisen . Etwaige Reparaturen in
eigener Werkstatt. Hermann Hoting,
Schuhmacher , Donnerschweer Chaussee « » .

Anterziehzeuge
in WM , Kakö,volle « . Aammvolle,
für jede Jahreszeit, empfiehlt

W . Weber , AirM . 88 .

A>Me« beweise«!
Nachdem ich seit Wochen auf allen verschiedenen Bodenarten, in de» dickstenund dünnsten Grasbeständen mit der von mir eingesührten

IMer llem
'iM

Iisesi - KiMiMiMeliiiie
tadellos zur größten Zufriedenheit der Herren Landwirte gearbeitet habe, kann ich
heute ohne Prahlerei erklären:

vemogZ IlleAl-krs8mskms8ekme
ist üie beste am NE

Zum Beweise dieser Thatsache bin ich bereit, gegen jede Kpnkurrenz-Maschine
mit Deermgs Ideal zu arbeiten.

Ich empfehle:
Deerings Ideak -Orasmäymaschme , 4V- Auß Schniltörerte.
Deerings Ideat-Krasmäymaschine , 5 „ „

Letztere ist noch leichtzügiger als andere Maschinen mit 4Vs Fuß Schnittbreite.
Deermgs Ideak-KeLreidemähmafchine mit Kandaökage.
Deerings Ideak-Ketreideuinymaschirie mit Seköstaölage.
Deermgs Ideak-Ketreidemähmaschme mit Wndeapparat.

UM " Jede Maschine wird auf Probe gegeben und
für jede Maschine 2 Jahre schriftlich garantieÄ.

Sämtliche Maschinen sind am Lager.

U
.

l » . keMbsed.
Oldenburg.

Islggmmm -Käi'esss : Î ssvhinsnkaus . bsrnspreeiivi ' fir . 176.

Zu verk . ein neues, sehr gut erhaltenes Fahrrad
für 135 Pferdemarktplatz 5 s.

Zn belegen und anznleihen
gesucht.

Auf ein Landgut , Wert 75,000 werden
zum 1 . Nov. d . I . 21,000 folgend nach
20,000 zu 8 Vs>>/o anzul. gesucht . Off. von
Selbstdarl . erb. unter M . E . 04 an die
Exped. d > Bl.

Zu belegen zum 1 . Novbr. d . Js . mehrere
Kapitalien in Höhe von 45,000 30,000
24,000 ^5, 15,000 10,000 usw.

W . Köhler , Aukt.

Wohnungen.
Zn vermieten aus gleich 1 kleine freund!.

Oberw. Mietpreis 80 Lambertistr. 52.

Zu vermieten zum 1. August
oder später eine Wohnung im
Innern der Stadt . Mietpreis
300 Mk.

Näheres durch
E . Memmen , Theaterwall 9.

Brake . Freundliches , möbliertes Zimmer,
event. auch Kammer, für 1 —2 junge Herren
mit voller Pension, 45—48 ^ monatlich.
R . B . V5 postlagernd Brake (Oldenburg ).

Freundl . Logis . Kurwickstraße 2.
Zu vermieten per 1 . August eine Zimmer¬

flucht mit schöner Balkonstube im 1 . Stock.
_ Kurwickstr . 34.

Kleine möbl . Wohnung
(3 —4 Zimmer , ohne Küche) , womöglich in der
Nähe der Zeughausstraße , gesucht.

Offerten unter D . O . 28 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Zu vermieten zum 1 . November d . I . oder
auch früher die Unterwohnung im Hause
Ofenerstraße 41s durch Aukt. W . Köhler.

Osternbnrg . Zu verm . aus gleich oder
1. Novbr . Bäckerei nebst Laden u. Wohn.

_ Bremerstr. 22.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Suche zum l . August eine Köchin nach

Hannover.
Suche für eine Bahnhofs - Restauration ein

freundl . j. Mädchen, auf gleich od . August.
Suche v. Mädchen s. hier u . ausw., Arbeiter

f. Landwirtsch., Groß - u . Kleinknechte , mehrere
fixe Mädchen suchen zu November Stellung.

Ein j . Mädchen erhält Logis.
Frau Heuger , Verm. - Institut , Mottenstr . 5.

100 Mk . monatlich u. mehr sind leicht
durch Vertrieb m. Kautschukstempel, Aus¬
zeichnungs-Kassetten rc. zu verdienen. Katalog
gratis. Th . Müller , Paderborn.

Gesucht nach Wilhelmshaven auf jetzt od. z.
1 . Aug. ein etw. 18jähr. j. Mädchen g. Salär,
für Laden u. Haush . Näh . Alexanderstr. 15 ob.

8i «mttt !> e «ter
in Oldenburg

Direktion : Nslurlsli SvIiSDiralvH ».
Dienstag , den 4. Juli:

V0H V08NI7.
Operette in 3 Akten von O . Walther . Musik

_ von R . Dellinger . _
DU- VZ »otso üoi » VLälLsr "HW
An der Kaffe : Sperrsitz (numeriert) 2.—,

1 . Platz (numeriert ) ^ 1 .50, 2. Platz 1 .—,
3. Platz ^ 0.50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz ^ 1 .75, 1. Platz
^ 1 .25, 2. Platz ^ 0.75.

Militär - u. Schüler -Billetts : S. Platz
0.60, 3. Platz 0.30, sind nur an der

Kaffe zu haben.
Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch

und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
L Dtzd . 18 .—, 1 . Platz L Dtzd . 12.—,
2 . Platz s Dtzd . ^ 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kaffenöffnung V ' /s Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u. Freitag.

MkilbüM Beamten - Bereu.
Am Freitag , den V. Juli d. I . , nach¬

mittags OVs Uhr , findet in der „ Union"
Hierselbst die

«Mtliße EeiM-Lllsmal »««
statt . Tagesordnung:

1 . Feststellung der Rechnung für 1898/99,
Entlastung des Vorstandes, Gewinn¬
verteilung.

S. Wahl eines Kassierers , Festsetzung seiner
Vergütung.

3. Neuwahlen zum Vorstande.
4. Nachträgliche Vergütung an den ge¬

wesenen Kassierer.
Der Vorstand.

Krieger-Bereia
in vksir.

Am Sonntag » den 0 Juli , abends 7 Uhr
beginnend, zur Feier des Geburtstages Sr.
K. H . des Großherzogs:

beim Kameraden Diekmann.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

Großenmeer . Äuf sofort ein Knecht von
15 — 18 Jahren . Georg Schwarting.

Zum 1 . Oktober suche ich für Haushalt und
Laden (Kolonialwaren) zur Stütze ein junges
Mädchen bei Familienanschluß und gutem
Gehalt . Offerten unter H . O . 29 postlagernd
Farge erbeten.

Suche baldmöglichst einen durchaus zuver-
lässigen Fahrknecht gegen hohen Lohn. Gute
Zeugnisse.

Varel . H . B . Plenter.
Militärs «. , durchaus solid .» zuverlässiger

Buchhalter wolle für Oldenburg , 10kwr.
Eintritt , Gesuch mit Zeug «., Lebenslauf»
Gehaltsansprüchen unter Nr . so Post-
lagernd Oldenburg einreichen.

Tüchtige solide Poterie - und Platten-
Former finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Lüneburger Eisenwerk , Lüneburg.

Zwischenahn.
Für leichtere Handarbeit aus bald von einer

Familie in Zwischenahn ein Mädchen gesucht.
Nä heres bei Heinr . Sandstede.

Westerstede. 2 Zimmergeselle » gesucht
bei dauernder Beschäftigung. H . Meinen.

Auf sofort ein tüchtiges Mädchen.
Schmidts Restaurant , Wangeroog.

Huntebrück b. Berne. Suche aus gleich
2 Zimmergeselle «.

Sielmeister Gloystein.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

DM " Heute : "WU
Aur ciumatiges

Konzert
von der vorzüglichen und beliebte»

IMk IIM8LIM-
N a ZL s r»

G in ihrer Nationaltracht . G
0 Personen (4 Dame», 2 Herren.

Anfang 8 Uhr. Entree SO 4.
Billetts im Vorverkauf ä 40 4 in der „ Union".

NW?" DaS Konzert findet bei schlechtem
Wetter im Saal statt.

„Zum Hrunewakd".
Ach. KuK- «. FiMn-Theckr.

Diesntag , den 4 . d. M . :
Dos Müller - Röschen»

oder Die Schlacht bei Jena.
Fainilien -Gemälde in 5 Akten.

Kaffenöffnung 7i/z Uhr. Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bitten

_ Künnemann und Gcuzel.

Großes
Prck - Kegck.
ArnMittwoch«. Donnerstag,

den 5. und 6. Juli,
findet auf meinen ne« abgerichtete « Kegel¬
bahnen ei» großes

statt » wozu freundl . einladet
Me«d «r». S . SISIIsv,

Zllexmiderstraße.
tK« . Cs kommen nur Geldpreise zur

Verteilung ._
Verworanttlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , sür den lokalen Teil : W . v. Büsch , für den Inseratenteil : P . Rüdomsky, Rotationsdruck und Verlag von B - ScharfinOldenburg



2. Beilage
M .H§ 153 der „Nachrichten für Stadt und Land " NE Montag , den 3. Juli 1899.

«« SNA»»

Aus aller Wett.
Eine Huldigung für Klaus Groth.

Aus dem amerikanischenStaate Iowa trifft in den nächsten
Tagen eine aus acht ehemaligenschleswig -holsteinischen Kampf¬
genossen aus den Jahren 1848/51 bestehende Deputation in
Kielein, um einen Kranz von 16 schleswig -holsteinischen Ver¬
einen in Iowa zu überbringen, der aus dem Grabe des kürz¬lich verstorbenen Dichters Klaus Groth niedergelegt werden
soll. Von den betreffenden 16 Vereinen führen allein sieben
de» Namen „PlattdeutscherVereinKlaus Groth " . Den Kranz
schmücken Eichenblätter von den Eichen , die den Kampfgenossen
m Iowa bei der 50jährigenErinnerungsfeieran die Erhebung
Schleswig-Holsteins (24. April 1898) vom Fürsten Bismarck
aus dem Sachsenwaldegeschenkt wurden . Die Schenkung istaus dem Grunde so spät erfolgt , weil die Bäume erst jetzt
ihrenganzen Blätterschmuck entfaltet haben.

* *

Der VI . allgemeine deutsche Journalisten-
und Schriststellertag,

zu welchem über 400 Teilnehmer erschienen sind , ist am Sonn¬
abend in Zürich in der Tonhalle eröffnet worden. Professor
Vogt entbot den Willkommengrnß der Journalisten Zürichs;
Regierungspräsident Stoeßel und Stadtpräsident Pestalozzi be¬
grüßten die Anwesenden im Namen der kantonalen und
städtischen Behörden. Redakteur Zabel (Berlin ) dankte und
brachte ein Hoch aus die Stadt Zürich ans . Der Journalisten¬
tag faßte in seiner ersten Sitzung unter Vorsitz Zabels einen
Beschluß gegen die Anwendung des Paragraphen vom groben
Unfug auf Aeußerungen durch Schrift und Druck und gegenden ambulanten Gerichtsstand der Presse.* *

Mord und Selbstmord.
Den Schauplatz eines blutigen Vorgangs bildete am

.Sonnabend Vormittag in Braunschweig ein Gasthof in der
Fallersleberstraße . Dort hatte sich der 51jährige KaufmannK. v. Buchwald aus Saarbrücken , der zuletzt als Buchhalterin einem Geschäft in Hannover thätig war , mit seinem zehn¬
jährigen Sohn einlogiert. Er wollte nach Hamburg reisen,
um dort seine nervöse Frau , die er übrigens nicht bei sich
hatte , unterzubringen . Etwa gegen 10-/g Uhr wurden die Be¬
wohner des Gasthoss durch mehrere Schüsse erschreckt , und als
man herbeieilte, gewahrte man , daß v. Buchwald seinen Sohn
durch einenSchuß in die Schläfe getötet und sich dann selbst das
Leben durch Erschießen genommen hatte . Aus einein hinter-
lassenen offenen Schreiben geht hervor, daß v . B . mißlicher
Familienverhältniffe halber die schaurige That begangen hat.Er bittet in dem Briese, seine in Friedenau bei Berlin
wohnende Schwester von dem Geschehenen zu benachrichtigen.* »

Kleine Mitteilungen.
Altona , 1 . Juli . Der von Ostafrika eingetroffene

Dampfer „Carl Woermann " hat heute Vormittag im altonaer
Hasen den nach Harburg bestimmen dänischenDreimastschoner
„Brünette " in den Grund gebohrt . Die Besatzung wurde
gerettet . Der Dampfer „Carl Woermann " wurde ebenfalls
beschädigt. — Großmeseritsch , 1 . Juli . Infolge eines
Wolkenbruchs ist hier Hochwasser eingetreten, welches be¬
deutend Schaden anrichtete, der 100,000 Fl . weit übersteigen
durfte . Die Brücken sind fortgeriffen, der Verkehr ist gestört,
und drei Personen sind umgekommen; mehrere Häuser drohen
einzustürzen. — Unerwarteter Glücksfall . Der deutsche
Konsul in San Francisco erhielt dieser Tage die Meldung,
daß ein nach Amerika ausgewanderter Richard Daverkofen als
Erbe eines in der holländischen Landesbank hinterlegten Ver¬
mögens von 300,000 Gulden gesucht werde. Der Brief war
von der Schwester des Gesuchten aus Aachen und enthielt nochdie Mitteilung , daß Daverkofen als Offizier den deutsch-
französischenKrieg mitgemacht habe, und daß seine reiche und
angesehene Familie in Arnheim in der Provinz Geldern
wohne. Der Gesuchte wurde gefunden und zwar im Ge¬
fängnis , wohin er geschickt worden war , weil er in bitterster
Not 30 Cents entwendet hatte.

Auferstehung.
Nomcm von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
j 49) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
j Das Mädchen mit den runden, braunen Augen, der Nechl-
j judow unwillkürlichfolgte, stand vor der schluchzenden Mutter

und sagte ihr etwas Beruhigendes. Der Alte mit der blauen
Brille stand da, hielt seine Tochter an der Hand und nickte
mit dem Kopfe zu dem , was sie sagte . Die jungen Verliebten
hielten sich bei den Händen und schauten sich gegenseitig schwei¬
gend in die Augen.

„Die allein sind vergnügt," sagte mit einem Fingerzeig
«Ms das Liebespaar der junge Mann im kurzen Jakett , der
neben Nechljudow stand und ebenso wie dieser aus die Ab-

s Wednehmenden schaute.
1 Als die Verliebten, der Arrestant im Sträflingsrock sind- a» blonde , niedliche Mädchen , die Blicke Nechljudows und

des jungen Mannes auf sich gerichtet fühlten, zogen sie die
ineinander gehakten Hände auseinander, umschlangen sich und
begannen, sich im Kreise zu drehen.

, „Heute Abend heiraten sie hier im Gefängnis, und siegehtmit ihm nach Sibirien," sagte der junge Mann.
„Wer ist er ?"
«Ein zu Zwangsarbeit Verurteilter. Mögen sie nur lustigstm, es ist sonst gar zu traurig anzuhören," fügte der jungeMann ,m Jakett hinzu und horchte aus das Schluchzen des

Alten mit der blauen Brille.
„ Meine Herren ! Bitte , bitte. Nötigen Sie mich nicht,

. strenge Maßregeln zu ergreifen," sagte der Inspektor und
wiederholte mehrmals ein und dasselbe. „Bitte , bitte," sagteer schwach und unentschlossen . „ Was soll das nur ! Die Zeit
ist schon längst vorbei. Was soll das ? Das geht doch nicht

! so ! Ich sage es jetzt zum letzten Mal, " wiederholte er ver¬
zagt, setzte sich bald und stand bald auf, sing bald an zu
rauchen und löschte bald seine Maryland -Cigarette aus.

Endlich begannen die Gefangenen und die Besucher fort¬
zugehen : » ie einen durch die Innen -, dis anderen durch die

Autzenthür. Die Männer in der Euttaperchajacke gingen fort,
und der Schwindsüchtige , der schwarze , zerlumpte Sträfling;
auch Wjera Jesremowna ging hinaus und Maria Pawlowna
mit dem Knaben, der im Gefängnis geboren war.

Auch die Besucher begannen, sich zu entfernen. Der Alte
mit der blauen Brille ging schweren Ganges fort, und hinter
ihm ging auch Nechljudow.

„Ja , wunderbare Einrichtungen," meinte der redselige junge
Mann , gleichsam als Fortsetzung der unterbrochenen Unterhal¬
tung, als er mit Nechljudow die Treppe hinunterstieg. „ Gott
sei Dank, ist der Hauptmann noch ein guter Mensch , der die
Vorschriften nicht inne hält . Sonst ist es die reine Qual ."
So sprachen sie miteinander und erleichterten sich das Herz.

Als Nechljudow im Gespräch mit Medynzew — so hatte
sich der redselige junge Mann vorgestellt — in den Flur trat,
kam der Inspektor mit müdem Aussehen zu ihm.

„Also , wenn Sie die Maslowa sehen wollen, bitte mor¬
gen, " sagte er , anscheinend mit dem Wunsche , liebenswürdig
gegen Nechljudow zu sein.

„ Sehr angenehm," sagte Nechljudow und beeilte sich, ' hin¬
auszukommen. Er empfand jetzt, wie auch jenes Mal beim
Eintritt in das Gefängnis und Besuchszimmer , außer dem
Mitleid noch ein Gefühl der Unentschlossenheit und einer Art
seelischer Uebelleit.

„Warum das ? " fragte er sich und fand leine Antwort.
I -V.

Am nächsten Tage fuhr Nechljudow zum Advokaten und
teilte ihm die Geschichte der Menschows mit, mit der Bitte,
die Verteidigung zu übernehmen. Der Advokat hörte auf¬
merksam zu und sagte, daß, wenn die Sache so läge, wie
Nechljudow sie ihm überlieferte, so würde er sehr wahrschein¬
lich die Verteidigung ohne jede Entschädigung übernehmen.
Nechljudow erzählte dem Advokaten unter anderem auch von
den 130 Menschen , die infolge eines Mißverständnisses ge¬
fangen gehalten würden, und fragte, von wem das abhinge,
wer hieran schuld wäre. Der Advokat schwieg einen Augen¬
blick ; er wünschte offenbar genau zu antworten.

„Wer schuld ist ? Niemand," sagte er bestimmt. „ Er¬
zählen Sie die Sache dem Staatsanwalt , so wird er sagen,
daß Maslennikow die Schuld trägt , und erzählen Sie sie Mas-
lennikow , so sagt der, der Staatsanwalt sei schuld daran . Nie¬
mand hat es gethan.

"
„Ich fahre sofort zu Maslennikow und sage es ihm."
„ Nun, das ist unnütze Mühe," erwiderte der Advokat

lächelnd . „Der gilt — er ist doch nicht verwandt oder be¬
freundet mit Ihnen ? — mit Verlaub als ein großer Dumm¬
kopf und ist dabei ein schlaues Vieh. "

Nechljudow erinnerte sich an das , was Maslennikow in
Bezug auf den Advokaten gesagt hatte, und gab keine Ant¬
wort, sondern verabschiedete sich und fuhr zu Maslennikow.

Als Nechljudow an Maslennikows Haus heranfuhr, er¬
blickte er vor oer Treppe einige Fuhrwerke: Renndroschken,
Kaleschen und Equipagen, und ihm fiel ein , daß gerade heute
der Empfangstag von Maslennikows Frau war, zu dem die¬
ser ihn zu kommen gebeten hatte . In dem Augenblick , als
Nechljudow an das Haus heranfuhr, hielt eine Equipage an
der Auffahrt , und ein Lakai im Hut mit einer Kokarde und
einer Pelerine half einer Dame, die ihre Schleppe aufnahm
und feine schwarze Enkel in Schuhen sehen ließ , aus die Trep¬
penschwelle . Zwischen den haltenden Wagen erkannte er den
verdeckten Landauer Kortschagins. Der graue Kutscher mit
rotem Gesicht zog ehrerbietig und höflich den Hut, wie vor
einem bekannten Herren.

Nechljudow hatte den Portier noch nicht darnach fragen
können , wo Michael Jwanowitsch Maslennikow wäre, als die¬
ser selbst auf der Treppe erschien und einen sehr wichtigen Gast,
einen , den er nicht bis zum Treppenabsatz, sondern bis ganzunten hin brachte, geleitete. Dieser sehr wichtige East , eine
Militärperson, sprach beim Fortgehen aus Französisch von einer
Verlosung nebst Ball zum Besten von Verpflegungshäusern,
die in der Stadt gebaut würden, und that die Ansicht kund,
daß das eine gute Beschäftigung für Damen sei : „ Sie sind
vergnügt und bringen dabei Geld zusammen ! Mögen sie sich
amüsieren, und mag der Herr sie segnen .— Ah, Nechljudow,
guten Tag . Haben si

'
ch lange nicht sehen lassen, " begrüßte

er Nechljudow . „ Machen der gnädigen Frau Ihre Aufwar¬
tung . Kortschagins sind auch da. Und Nadina Buksheiden.
Alle hübschen Frauen der Stadt, " sagte er und schob und
hob seine militärischen Schultern unter den Pelz, den ihm
sein prächtiger Lakai mit goldenen Tressen reichte . „ Auf Wie¬
dersehen , mein Lieber." Er drückte Maslennikow noch die Hand.

„Nun,! gehen wir hinauf ! Wie bin ich vergnügt," be¬
gann Maslennikow erregt, hakte Nechljudow unter und zog
ihn trotz seiner Korpulenz schnell nach oben. Maslennikow
war in besonderer freudiger Erregung, die Nechljudow keiner
anderen Ursache , als der Freude über die ihm von der wich¬
tigen Persönlichkeit erwiesene Aufmerksamkeit zuschreiben konnte.
Jede Aufmerksamkeit , die eine wichtige Persönlichkeit ihm er¬
wies, versetzte ihn in den Zustand des Entzückens , in den ein
schmeichelndes Hündchen gerät, wenn der Herr es streichelt,
klopft und hinter den Ohren kraut. Es wedelt mit dem
Schwanz, zieht sich zusammen , duckt sich , legt die Ohren an und
stürmt wie toll im Kreise herum. Er bemerkte nicht den ern¬
sten Gesichtsausdruck Nechljudows, hörte ihn nicht an und zog
ihn unaufhaltsam in das Gastzimmer, sodaß man sich nicht
widersetzen konnte. Also ging Nechljudow mit ihm.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 25 . Juni bis 1 . Juli d . I . auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Tischler Johann Bruns und Anna Harms.
II. Geburten.

Sohn des Barbiers und Friseurs Holzenburg; desgl. des
Rechnungsstellers Kieselhorst ; desgl. des Huf- und Wagen¬
schmieds Holzsnß; desgl. des Kaufmanns Onken; desgl. des
Oberfahnenschmieds Lüer ; desgl. des Vize -Wachtmeisters im
Feld-Art .-Regmt . Nr . 26 Schmidt ; desgl. des Eisenbahnschmieds
Kuper. — Tochter des Tischlers Mertens ; desgl. des Karussel-
besitzers Fink ; desgl. des Tapeziers und Dekorateurs Sußmann;

desgl. des Vize -Feldwebels im Jnf .-Regmt . Nr . 91 Homeyer;
desgl. der Dienstmagd N . N.

III . Sterbesälle.
Ehefrau Talke Katharina Mushorn geb . Fehrmann , 57 I -.;

Gartenarbeiter Johann Diedrich Haukensrers, 68 I . ; Dienst¬
knecht Adolph Diedrich Gustav Meyer , 22 I . ; Witwe Theilks
Margarethe Kruse geb . Ahlers, 50 I . ; Schiffsjunge Johann
Sassen, 14 I . ; Erna Helene Frieda Meyer , 9 Monate ; Witwe
Christine Wilhelmine Henriette Meiners geb . de Fries , 78 I .;
Auguste Anna Helene Meta Huntemann , 7 Monate ; Schneider
Hermann Heinrich Koch, 20 I . ; Witwe Sophie Luise Catharine
Ficke geb . Fimmen, 71 I . ; Theodor Hermann Wilhelm Freese,
5 Monate : Ehefrau Elise Gestne Margarethe Geldes geb.
Hibbeler, 36 I . ; Glasmacher August Kauffeld, 60 I .;
Handlungslehrling Heinrich Hermann Schröer, 19 I . ; Witwe
Anna Uhlhorn geb . Lüers , 87 I . ; Charlotte Carolins
Wilhelmine Gilow, 10 I . ; Hermanda Anna Louise Meinardus,
28' Tage . _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ostern bürg vom 25. Juni bis 1 . Juli d . I.

I . Eheschließungen.
Glasmacher August Stolle zu Osternbnrg mit Anna

Brandes daselbst; Maurer Aug. Karnau daselbst mit Henny
Theilen daselbst.

II . Geburten.
Sohn der Dienstmagd N . N . zu Osternburg. — Tochter

des Maurers Friedr . Schmietenknop zu Kreyenbrück; desgl.
des Malers Heinr . Eisenhauer zu Neuenwege; desgl. des
Sergeanten Nercher zu Osternburg.

III . Sterbefälle.
Frau Oberstleutnant von Wardenburg , Ww ., Osternburg,

81 Jahre.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 25. Juni bis 1 . Juli 1899.

I . Aufgebote.
Maler Ferdinand Hermann Schmidt, Eversten, und

Dienstmagd Mathilde Adeline Henriette Balleer , Oldenburg.
H. Eheschließungen.

Haussohn Johann Heinrich Brand , Hundsmühlen , und
Haustochter Witwe Mathilde Henriette Gerhardine Märtens
geb . Märtens , Eversten. Arbeiter Gerhard Rosenboom, Nord-
moslessehn und Dienstmagd Katharine Henriette Osterloh,
Hiddigwardermoor.

III . Geburten.
Sohn des Landmanns Wilhelm Anton Herm. Uhlhorn,

Eversten ; desgl. des Arbeiters Eilert Friedrich August
Wachtendorf daselbst; desgl. des Postboten Johann Hermann
Gerhard Krüger, Wehnen. — Tochter des Schmiedegesellen
Gerhard Theodor Christian Sander , Eversten; desgl. des
Tischlers Johann August Mohrmann , Metjendorf ; desgl. des
Arbeiters Johann Friedrich Bleckwehl , Bloherfelde.

IV . Sterbesälle.
Witwe Anna Marie Wittje geb . Hülsinann , Bloherfelde,

6 7 I . Arbeiter Hinrich Schwenke daselbst, 77 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 18 . Juni bis 1 . Juli 1899.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Maurergeselle Johann Oltmann Mohrmann , Groß¬

bornhorst und Haustochter Anna Helene Gerhardine Röben,
Ipwege.

III . Geburten.
Sohn des Eisenbahnarbeiters Johann Heinrich Ramke

zu Nadorst ; desgl. des Eisenbahnschlossers Heinrich Emil
Rebmann zu Donnerschwee; desgl. des Zimmergesellen Johann
Heinrich Krey zu Ohmstede. — Tochter des Köters Gerhard
Hillen zu Ipwege ; desgl. des Hilssrangierers Adolf Hermann
Heinrich Gerhard Schönweiler zu Donnerschwee; desgl. des
Eisenbahnschaffners Adolf Fritz Martin Voß zu Donnerschwee;
desgl. des Landmanns Johann Diedrich August Vowinkel zu
Ohmstede.

IV . Sterbefälle
Gerhard Carl August Mohrmann zu Etzhorn, 2J . ;

Hake -Donnerschwee, Kind weibl. Geschl . (Totgeburt ) ; Ehefrau
Katharine Helene Harms geb . Willen zu Wahnbeck , 29 I . ;Arbeiter Heinrich Nicolaus Koopmann, 42 I . ; Springer-
Donnerschwee, Kind männl . Geschl . (Totgeburt ).

LNWMM FARNS
(ZAXlölmgrS KSttSNkMÜS ).

Von lier ärrtüLden Well mit Vorliebe Ulll! in mekr
e!s 1200 Kutaedivn empfodlen.

viessi' seit 351akiren bewädrts uni! beliebte l^ atur-
selmtr geniesst einen Weitaus wegen seiner
siodvren , gleiodmässigsn , angsnslimsn unil absolut

unsokärllieken Wirkungsweise.
Xarevkt , rvenii unk äsr Ltikotts mit rotem MlteltvIL«

<lie siirmu ermvsitiieli:

LrMtlivIr iu äsn klpvlliekei ! , vroKsnsikwäluiiKM nuS
alle » Ämerrfl 'VASserätzxots.

Ersparrrirgskasse Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,586 All. 01 Pfa.
Im Monat Mai 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 557,592 „ 97 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . >?, „ >.i .z „Bestand der Einlagen am 1 . Jmsi 1899 17,258,'.' 35 „ 03 „Bestand der ^ .etiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kafsenbesiände) . . 18,515,342 80



Anzeigen.
Gras -Verkauf.

Zwischenah ». Auf Rüben Hausmanns-
stelle zu Ohrwege sollen am

Donnerstag , den 6 . Julid .J .,
nachnck 3 Uhr ans . :

plm. 30 Tagewerk
Gras » f de« Halm

in Abteilungen öffentlich nieistbietend verkauft
werden.

Versammlung in Bruns ' Wirishause zu
Ohrwege. _ Hciuje.

Edewecht . Der Pächter Hermann Harm¬
dirks in Süd - Edewecht will wegenWohnungs-
veränderuug am

NMlig, dt» ll . Kill d. A,
nachm . S Uhr.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen lassen:

1 gute Kuh,
4 Schweine,
4 Ziegen,

28 SUelMt Mt WM Roggen,
3 „ gnt stehende Kortosseln,

18 „ gnt stehendes Gros.
Ferner : 3 Karren , 1 Sparherd , 1 Handwagen

und viele sonstige Haushaltungsgegcustäude.
Kaufliebhaber wollen sich an Ort und Stelle

einfinden. Snoek , Auktionator.

Roggen -Verkauf.
Edewecht . Der Hauptlehrer Neddermeyer

in Westerscheps läßt am

Donnerstag, den 6 . Juli,
uachm . 5 Uhr,

8 Scheffelsaat
gut stehenden Roggen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach diesem Verkaufe beabsichtigt derselbe
dieses Roggenland öffentlich zu verpachten.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und Stelle
einfinden. _ Snoek , Aukt.

Nachfuge.
Zwischcnahn . In dem am

14. Juli , nachm . 5 Uhr, l
bei dem Köter Friede . Bax meyer in
Rostruperfeld stattsiudcneu Verkaufe
kommen noch

7 allerbeste Schweine,
darunter gute Zuchtschwcine, mit zum Verkaufe

Feldhus , Aukt.

Gras Verkauf.
Wapeldorf . Der Köter Joh . Gerhard

Kuutzen zu Dringenburg (Bramkamp) und
Köter Joh . Hinr . Eilers zu Spohle lassen am

Freitag,
den V . Juli d. IS .,

uachm . 4 Uhr auf . ,
in ihren zu Wapeldorf bei der Wapel belegenen
Wiesen:

ca . 14 Hagewerk
Aras,

gut besetzt , pfandweise öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Das Gras in Eilers Wiese wollen Käufer
vorher besehen.

Kaufliebhaber ladet ein
Wiefelstede. _ G . Eitiug , Aukt.

Wieferrlaud-
Verpachtung.
Zwischenahn . Der Hausmann G . D.

Töpken zu Onerustedt läßt am

Mtnolh, den Z. Zuli h . Zs.,
nachm . 3 Uhr ans.

(nicht , wie früher annonciert, am 1 . Juli ) :
70- 80 Tagewerk Wiesen-
ltmd , bestes Kuhheu
liefernd,

in den bisherigen Abteilungen auf 3 Jahre
anderweit verpachten.

Versammlung in Löpken Hause.
Heinje.

Kaufen jedes Quantum neue Kartoffeln.
I . Frerichs L Sohn.

Kurhaus Iwistßenaßn b. Gkbsirömg.
MassbLlrviLantzLKlI urrrL in beivaldetcr Gegeird

am Zwischenahner See.
Zimmer und vollständige Verpflegung 4—5 Mark pro Tag . Alles Nähere durch Prospekt.

LZi». Msmöllsr ».

lrucht - u . Hras-'
Merkauf.

Sandersfcld . Gastw. Beruh . Sosath
Erben daselbst lassen anr

Mittwoch, den 5 . Juli d. I .,
nachmittags 4 Uhr:

75 Sch. - S . Aoggen
auf demAatm,

160 Sch.-S . Gras in
paffend. Ableitungen

öffentlich meistbietend«verkaufen.
G .Haverkamp , Aukt.

In Auftrag habe ich sehr preis¬
wert zu verkaufen:

1 neues Haus mit gr. Garten
(worin ein kmupl. Bauplatz)
für 18,000 Mk., 1 neues Haus
mit Garten für 14,000 Mk.
Die Häuser find angenehm

belege » , massiv gebaut und
praktisch und neuzeitlich einge¬
richtet.

I . H . Schulte , Auktionator.
Bureau : Markt 12 b.

Vieh-, Frucht-
im- Gros-Verkauf

zu Littet.
Die Erben des weil. Landmanns H . G.

Cordes das. lassen am

Domreestag,
den G. Juli d . I . ,

« achm . 3 Uhr mifgd .,
1 milchgeb. Kuh,
4 2- u . Ijähr. Rinder,
ca. 50 Heidschase , Auen

und Lämmer,
2 Säue , 1 10 Wochen

altes Ferkel,
ferner:

70 Sch .-S . Roggen a . d . Halm,
10 „ „ Hafer „ „ „

15—18,, „ Buchweizen aus
dem Halm,

8 „ „ Kartoffeln,
1 „ „ Pferdebohnen,
25—30 Tagewerk Gras in

Abteilungen,
1000- 1500 Psd. Dachstroh

und etwas Reith
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach Beendigung de? Verkaufs soll die
Schafweide bis zum 1 . Mai 1900 verpachtet
werden.

Käufer versammeln sich beim Hause des
Erblassers.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
W . Gloystei », Aukt.

Verpachtung.
Wiefelstede . Der Köter Joy ? Gerhard

Knüllen zu Dringenburg (Bramkamp) beab¬
sichtigt , seine daselbst belegene

Kölevei,
bestehend aus guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, sowie xlm. 170 Jück Bau - , Wiesen-,
Weide- und Heideländcreien, mit Antritt zum
1 . Mai 1900 öffentlich auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Termin zur Verpachtung ist angeseht auf

Dmerstiß, den 13. Z»li i». Z .,
uachm . 4 Uhr,

in H . Eilers Wirrshause zu Dringenburg.
Liebhaber ladet ein G . Eiting , Aukt.
Zu verkaufen eine Glucke mit 16 Kücken.

Lemkuhlenstr. 8.
Aufpolstern u . Modernisieren alter Möbel

wird prompt und billig ausgeführt.
H . Martens , 15 , Mottenstr . 15.

Verkauf
einer Backerei.

Der Bäckermeister NsLnr ?. Lolils » ,
Donnerschweer Chaussee 60 . gegenüber dem
Klävemannsstift , beabsichtigt, wegzugshalber
seine daselbst belegene LssLlLTrirs,
bestehend aus einem in bestem Bauzustande
befindlichen Hause mit Bäckereigebäude
nebst Pferdestall und 2 Sch .-S . großem
Garten öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1. Novbr . d . IS . zu
und ist hierzu 3 . Termin ans

Mittivch, kn ». Mi 4 Z.,
nachm. 5V- Uhr,

in IVULbsi ? « LssilanDanl,
Donnerschweerstratze 66 . angesetzt.

Bohlen besitzt eine
(Weiß - und Schwarz¬

brotbäckerei ) . Bückereigerätschaften können
mit übernommen werden . Der Zuschlag
wird jetzt erteilt werden.

ck, SslriilLS , Rechnstllr . »
Oldenburg.

Westerstede. Der Rechnungssteller
H . Meinrenken zu Edewecht , als Verwalter
im Konkurse über das Vermögen des Schuh¬
machermeisters Georg Scheelken daselbst,
läßt am

Montag, dm 10. Juli,
nachm , präz . 12Vs Uhr ans . :

1 Ziege,
6 Schweine,
IQ Hühner , 1 Hahn,
6 Körbe mit Bienen,

1 Schwcinekcssel , 1 Quetschmaschine, 1
Schneidelade mit Messer, 1 Schweineblock,
1 Karre, 2 Futtcreimer , 1 Mooregge, 1 Kreite,
2 Flegel, 1 Spaten , 1 Bicke, 1 Sense, 1 Spar¬
herd, 1 eis. Tops, 1 kl. Ofen, 2 Kisten , 1
Tisch , 4 Stühle , 1 Regulator , 1 Weckuhr,
1 Lampe, 1 Torfkasten, 1 Wassereimer,
1 Backtrog, 1 Schweizer Bienenkasten, 12
Bienenkörbe und 20 Aussätze,

ferner : l '/s Scheffelsaat Roggen ans dem
Halm und

2 Vs Scheffelsaat Kartoffeln
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ E . Wettermann , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Im Aufträge habe ich das

dem Herrn Ober -Banrat Wolff
gehörige
§ ohnhaus

nebst Garten,
Murgsreethenstv . A,

mit Antritt zu Oktober oder
November zu verkaufen oder zu
vermieten . Das Haus , mit
einer offenen und einer ge¬
schloffenen Veranda versehen,
ist in bestem baulichen Zustande.
Aus dem großen Garten können
event. L Banplätze gemacht
werden.
Reflektanten wollen sich baldigst

an mich wenden.
Rechtsanwalt Möhring.

Erdbeeren
zum Ein,nachm , L Pfd . 35 Psg ., prima Ware,
frei Oldenburg.

Rastede-Neusüdende.

I
Sommer -Etablissement 1. Ranges»

(Telephon-Anschluß Nr . 74),
hält sich Spaziergängern , sowie Gesell¬
schaften und Vereinen bestens empfohlen.
Großer geschützter und wohlgepflegter Garten.
Kinderspielplatzu . Lawn-Tennisplätze. Günstigste
Gelegenheit zur Abhaltung von Kindergesell¬
schaften. Verabreichung nur bester Speisen
und Getränke- Diedr . Meyer.

fast neu, wegen Raummangel billig abzugeben.
— _ A . Müller . Achternstratze64.

Znr Ersparung der

Tischwäsche
kH empfehle ich meine berühmte»°

Gummi-, Wachstilch-
rr. Nessel-Tischdecken

(abwaschbar, in neuesten Mustern).

Gummi -Decke«.
85 100 130 130 1451

Breite 0M 130 130 145 1451
2 .00 3.00 4 .00 4 .25 4 .50j

Pnrchrnd -Decken.
Breite am

85 100 100
130 130 155
1 .40 1 .50 1 .75

Nessel - Decke«.
.A. 1 .00 1 .25

Ledertuche , 120 ow br , w v . 75 H an . j
Parchend . 85 <rw br ., m 1 .00
Hospital -Tuch , 100 em br., 1 .80 ^ . 1
Gummi -Tuch , 100 ow br, w 1 .80 ^ . s

KommodeuDecke » , cm breit.

Stück 60 H.

H . Hitzegrads
Achternstr . 34.

Versand gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

Edewecht.
Llhiim WerhMig

empfiehlt ZL . SSljS.

Ime«- ». Kinder - Ardmk
wird elegant und sauber angefertigt.

Geschwister Mebrmds,
Wilhelmstr . 1.

Trauer - Costumes werden in einem
Tage angefertigt.

Eine eWschlensinerte Lmsbchi
für strebsame junge Leute ist die der landw.
technischen Bureaubeamten . Gediegene theor.
u . techn . - prakt . Ausbildung aus dem landw.
Technikum zu Rittergut Vorst b . Leichlingen.
Veste Erfolge. Abs . erhalten gute Stellung.
Nähers onrch die Direktion.

VVirkung

Irots aller kieseu -^ uuouLou Oer Lon-
burrous bleibt listsss üluobeio «Iss

ckns LLILLss ^ sI
uuAlaublicrb sobuc-Il uvck

Lieber ckurob

äelitss 7iö§268 >
§ ür LLolls » , ZLusssr »,
Vil'sirLSIL auerÜLllüt äas best« blittsl.

Leute ! Zesstril . Aesebüt ^ t 10, 25, SO
2u babeu bei Herrn L, . k 'asslr . (1065

Wiefelstede . Jede Ueberwegnng über
meinen von dem Köter Joh . Kuck zu Kleiberg
angekauften, an dem Wege von Wiefelstede
nach Hellermoor belegenenMoorplackeu wird
hiermit strenge untersagt.

Zuwiderhandelnde werde unnachsichtlichM
Anzeige bringen. G . Eiting , Aukt.

»

Für meine Buch - und Papierhandlung
suche ich unter günstigen Bedingungen zu
Michaelis oder früher einen Lehrling (evang.).
Kost und Wohnung im Hause.

Dmakenbriick . Edm . Eckhart.
XU Echt

Mtzlmer
Thktt,

I » brau»

Kchtßeer,
Kohkentheer,
Karßotineum,

braun , grün und grau»
liefert billigst
Kvr-tiaiP knemvn,

Wall 4.

Beräntwörtlich sürPolitik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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